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"Essen Sie weniger Fleisch ..."
... und mischen Sie sich ansonsten 

nicht ein! Der Bürgermeister gab bei 
seinem Besuch auf Wilhelmsburg 

bürgernahe Tipps zum Klimaschutz

Zahlreiche Wilhelmsburger*innen nahmen die Gele-
genheit wahr, Bürgermeister Peter Tschentscher bei 
der Diskussionsveranstaltung "Pegelstand Elbinsel" die 
politischen Fehlentscheidungen und Fehlplanungen der 
Regierung vor Augen zu führen.  Foto: Walter Wilmers
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Donnerstag, 19.9.
19 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: Info-Talk mit Extinction Rebellion (XR) Wil-
helmsburg über den Klimawandel. Wie schlimm ist die Lage tatsächlich? Was sagt 
uns die Wissenschaft? Was muss getan werden, um die Krise zu stoppen? Was kann 
jede*r Einzelne tun? XR stellt ihre Strategien vor. Vortrag mit off ener Fragerunde und 
Diskussion. Eintritt frei!
Freitag, 20.9.
40 Jahre Honigfabrik, 19 h: Große Ausstellungseröff nung  -  Wie war’s, was bleibt 
und was kommt? Dazu eine szenische Lesung mit vielen Geschichten und Anekdoten 
aus der Geschichte der HONIGFABRIK und einiges mehr. Am späten Abend Platten-
aufl egen im Café Pause. Eintritt frei.
Sonnabend, 21.9.
40 Jahre Honigfabrik, ab 15 h: Bunt und schräg auf dem Hof, den Hausboo-
ten, Ateliers, Werkstätten, der Schute und der Autohalle. Kunstaktionen der HOFA 
Künstler und Künstlern des „Creative Broedplaats De Blauwe Reiger Almere“ (NL), 
Streetart, Konzerte von Jugendbrassband (Athen) & Chasing Cookis (Wilhelmsburg), 
Musica Altona, Make Some Noiz (Athen), dem Mitmachzirkus MoMoLo aus Jena, und 
und und ... Eintritt frei.
um 15 h, Saal: Folkstanzwirbel mit Kapelle Honig, u. a. Balfolk-Musik, die Tänze wer-
den angeleitet. Tanzt einfach mit!
20.30 h: Radio Sol (Athen) und REGGAEDEMMI (Hamburg) I Reggae – Ska – Hip Hop 
– Greek Folk Wir läuten die Partynacht ein. Eintritt frei.
23 h: After Show Party Café Pause. An den Plattentellern: SOULSISTAS – Perlen des 
Soul und FUNK & Toni Moreno – Querbeat. Eintritt frei.
Alle motivierten Tänzer*innen sind herzlich eingeladen!
Sonntag, 22.9.
40 Jahre Honigfabrik, 12 h: Lesung + Konzert: Geschichte der Swing-Jugend Wil-
helmsburg und ihre Verfolgung in der Nazi-Zeit. Musik: KLOTZ Quintett. Eintritt frei.

Last-Minute-Tipps ...

L�ebe Le�e�in�en un� Le�e�,
jetzt möchten wir uns endlich einmal bedanken. WIR haben vor einiger Zeit einen ano-
nymen Brief einer Leserin oder eines Lesers bekommen mit vier Gutscheinen und dem 
Hinweis: „1 Gutschein pro Monat für das Rätsel „Willis Rätsel“.  Das ist sehr nett und das 
wollen wir nun umsetzen. Unter den Gewinner*innen verlosen wir also ab dieser Ausgabe 
den ersten Gutschein. Herzlichen Dank an den/die großzügige/n Spender*in!
Bei der Gelegenheit möchten wir auch auf unseren Spendenaufruf auf Seite 14 anläss-
lich unseres 25-jährigen Jubiläums hinweisen. WIR brauchen die Hilfe unserer geneigten 
Leser*innen.          
            Ih�e Redak�i�n

Wilhelmsburg Stübenplatz, Mi. 7 - 13 Uhr
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EIS aus eigener Manufaktur -
made in Wilhelmsburg!

Weimarer Straße 85

  LUNA  Apotheke

         Sabine Geissler
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in der Wilhelmsbur-
ger Mitte. Es würden 
jedes Jahr 3.000 So-
zialwohnungen mit 
längerer Bindung ge-
baut. Er gab zu, dass 
das Kohlekraftwerk 
Moorburg eine fal-
sche Entscheidung 
gewesen sei, aber 
jetzt könne man es 
als das modernste 
KKW nicht einfach 
abschalten.
Roswitha Stein (Wald-
retter Wilhelmsburg) 

stellte - statt ihre Sprechzeit von fünf Mi-
nuten voll auszunutzen – eine stille Erin-
nerungsminute für die Zuhörer*innen zur 
Verfügung. Für die Benennung aller Baum-
fällungen und Naturzerstörungen der ver-
gangenen Jahre (ca. 6.000 Bäume mussten 
allein der igs 2013 weichen) hätte die Rede-
zeit sowieso nicht ausgereicht. Sie zog das 
Fazit: Grün auf dem Wilhelmsburger Stadt-
plan ist ein Signal für: Hier wird bald gebaut. 
Sie forderte eine zusammenfassende Be-
wertung aller Maßnahmen und ihrer Auswir-
kungen auf Natur, Menschen und Klima! Bis 
dahin: Stopp aller Baumaßnahmen und Ge-
nehmigungen. 
Auf alternative Vorschläge für den Woh-
nungsbau entgegnete der Erste Bürger-
meister: „Es gibt 300.000 Pendler. Mangel 
an Wohnungsbau führt zu Umweltbelas-
tungen … Wege kurz zu halten ist sinnvoll. 
Sinnvoll ist, dass wir uns urban verdichten. 
Stadtraum intensiver nutzen … Nicht überall 
kann es nur Bäume und Grün-
flächen geben. Von oben ist 
Hamburg eine grüne Stadt und 
wird es bleiben.“ Die Klimazie-
le könnten erreicht werden mit 
Ökostrom für S- und U-Bahnen, 
emissionsfreien Bussen und in-
novativer Fernwärme. Auch die 
Kupfer-, Stahl- und Aluminium-
hütten seien sinnvoll, weil sie 
hier umweltfreundlicher betrie-
ben würden als anderswo auf 
der Welt. Die Luft in Hamburg 
sei besser geworden. 
Die Performance der Wilhelms-

MG. In seinem Grußwort hob Hamburgs Ers-
ter Bürgermeister, Dr. Peter Tschentscher, 
die positive Entwicklung Wilhelmsburgs in 
den letzten 20 Jahren hervor: Neue Gebäu-
de, neue Menschen, großer neuer Inselpark 
und auch die sportliche Dimension mit den 
Hamburg Towers. Für die Ablehnung des 
Opernfundus am Veringkanal hatte er kein 
Verständnis. Der hätte mehr Chancen als Ri-
siken bedeutet. Moderator Hartmut Sauer 
konterte, dass es auf Wilhelmsburg sehr vie-
le Kreative am Kanal gäbe und die Hoffnung 
bestünde, dass der Bezirksamtsleiter Ham-
burg-Mitte, Falko Droßmann, erfolgreich mit 
der Umsetzung des Kulturkanals sei.
Die drei Themenblöcke starteten mit „Ver-
kehr“. Michael Rothschuh (Verein Zukunft 
Elbinsel Wilhelmsburg (ZEWi) stellte u. a. 
die Forderungen nach der Verlängerung der 
U4 in den Norden von Wilhelmsburg und 
Erneuerung der Köhlbrandbrücke statt des 
Baus einer Stadtautobahn A26 Ost vor. Der 
Bürgermeister reagierte äußerst zurückhal-
tend. Lediglich die Idee, den Erster-Klasse-
Zuschlag für den Schnellbus 34 zu streichen, 
wollte er „mitnehmen“. Für alles hatte er po-
sitive Beispiele aus anderen Stadtteilen. 
Über den Bau der A26 Ost  machten sich die 
Leute größere Sorgen als man haben sollte. 
Manuel Humburg (ZEWi) verwies auf die 
Ränder der Insel Wilhelmsburg. Diese müs-
se man auch in den Blick nehmen, wenn es 
um Wohnungsbau ginge. Dort gebe es Po-
tenziale, wie sich auch an anderen Ufern der 
Elbe (HafenCity) gezeigt habe. Der Bürger-
meister verwies auf die neuen Möglichkei-
ten durch die Verlegung der Reichsstraße 

TITEL

burger Gruppe von "Extinction Rebellion" 
(s. S. 4) beantwortete der Bürgermeister 
mit dem Hinweis, dass der CO2-Ausstoß pro 
Kopf in Hamburg von zehn auf neun Ton-
nen gesunken sei. Klimaschutz sei etwas Po-
sitives. Es müsse Spaß machen, mitzuma-
chen. Er wiederholte mehrmals, dass der/die 
Einzelne auch etwas zum Klimaschutz bei-
tragen könne, wenn er/sie weniger Fleisch 
essen würde. Einen kleinen Stadtwald zu er-
halten, bezeichnete er hingegen als unsinnig 
und wirkungslos.
In der zweiten Stunde kam das Publikum zu 
Wort. Den langen Schlangen an den Red-
nertischen nach zu urteilen, gab es enormen 
Redebedarf, aber der Bürgermeister hat-
te an dem Abend noch einen weiteren Ter-
min und musste pünktlich um 21 Uhr weg. 
Außer den vielen Wilhelmsburger*innen 
– der große Saal des Bürgerhauses war 
proppevoll und Viele mussten stehen – wa-
ren u. a. auch besorgte Bürger*innen aus 
Finkenwerder und Moorburg gekommen. 
Auf Finkenwerder geht es um den Vollhöf-
ner Wald. Hier sollen 45 Hektar Wald und 
Wiesen einem Logistikpark weichen. Die 
Moorburger*innen protestieren ebenso wie 
die Wilhelmsburger*innen gegen den Bau 
der A26 Ost, deren Planung auf überholten 
Prognosen beruht (s. S. 7).
Der Bürgermeister zeigte sich an diesem 
Abend informiert über die „Bürgermeis-
terthemen“ (Broschüre unter https://zukunft-
elbinsel.de/wp-content/uploads/2019/09/
Wi lhe lmsburg_Buergermeis ter-The-
men-2019.pdf), aber ob die Wünsche und 
Bedürfnisse der Bürger*innen Eindruck auf 
ihn gemacht haben, ließ er nicht erkennen.

"Na, Wald kann man das ja wohl nicht nennen ...
... und den zu erhalten, bringt für den Klimaschutz gar nichts!" - Der Bürgermeister 
hatte bei seinem Besuch auf Wilhelmsburg äußerst eigenwillige Ansichten im Gepäck

"Herr Bürgermeister, was würden Sie Ihrer Enkelin 
sagen, wenn sie neben einer Autobahn wohnen müss-
te?", fragte eine junge Wilhelmsburgerin.

Es blieb offen, ob der Bürgermeister sich von den detaillierten 
Kenntnissen, den Wünschen und Bedürfnissen der Bürger*innen 
beeindrucken ließ.              Fotos: Walter Wilmers
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hk. An der Pforte vorm Kriegerdenkmal an 
der Emmauskirche hängen seit zwei Wo-
chen drei kleine Kästen. In den Kästen ste-
cken Kärtchen mit jeweils einer Fotomon-
tage mit alternativen Denkmalsmotiven. 
Kästen und Kärtchen sind der „reale“ Teil 
der „digitalen Intervention“, die das „Cur-
sor statt Meißel“-Team mit Schüler*innen 
der Stadtteilschule Wilhelmsburg am Tag 
des offenen Denkmals an der Emmauskir-
che vorstellte (siehe auch WIR Nr. 8/19). 
Über den QR-Code auf der Rückseite der 
Kärtchen kann man in die Geschichte rei-
sen. In Ton- und einigen Bilddokumenten 
haben die Schüler*innen z.B. Reden bei der 
Denkmalseinweihung 1932 nachgespro-
chen, Streitgespräche über Krieg und Frie-
den inszeniert und sie berichten über ihre 
Arbeit am Projekt. Für sie war es auch le-
bendiger Geschichtsunterricht. Und wenn 
alles klappt, soll die Arbeit an der digita-
len Intervention weitergehen und die Sei-
te gepflegt und erweitert werden. „Zuerst 
dachte ich, das Projekt ist nicht cool,“ sagte 
ein Schüler bei der Präsentation an der Em-
mauskirche: „Aber dann habe ich gemerkt, 
das ist keine verschwendete Zeit.“
Mehr Infos von „Cursor statt Meißel“: 
vor Ort über den QR-Code oder unter 
denkmal.wtf.

Drei Kästen mit Kärtchen. Über den QR-
Code wird die Auseinandersetzung über 
das Kriegerdenkmal sichtbar.        Foto: hk

Cursor statt Meißel
Schüler*innen stellten ihr 
digitales Projekt am 
Kriegerdenkmal an der 
Emmauskirche vor.

"Herr Tschentscher, erklären Sie den 
Klimanotstand!"
Mit einer Performance machten Klima-Aktivist*innen der 
Gruppe "Extinction Rebellion Hamburg" beim "Pegelstand" 
auf die Bedrohung durch den Klimawandel aufmerksam

PM. Bereits zu Beginn der Veranstaltung 
"Pegelstand Elbinsel" mit dem Hamburger 
Bürgermeister Peter Tschentscher hat-
te Moderator Hartmut Sauer eine "Per-
formance" zwischen dem ersten und dem 
zweiten Teil der Veranstaltung angekün-
digt. 
Nachdem Bürgermeister Tschentscher sich 
zu den Themen "Wohnen, Natur und Kli-
ma" geäußert hatte, war es soweit: In den 
hinteren Sitzreihen erhoben sich rund zwei 
Dutzend Klima-Aktivist*innen von Extinct-
ion Rebellion (XR) Hamburg und schrit-
ten, mit erhobenen und mit Kunstblut be-
schmierten Händen, langsam zur Bühne.
Während eine Teilnehmerin der Perfor-
mance aus der XR-Stadtteilgruppe Wil-
helmsburg ein kurzes Statement verlas, 
stellten die anderen sich auf der Bühne 

zwischen zwei Bannern auf, die beschrif-
tet waren mit "Eilmeldung – EU warnt vor 
Aussterben der Menschheit" und "System-
wandel statt Klimawandel".
Die XR-Aktivist*innen forderten unter an-
derem: " (...) Herr Tschenscher (...) erklä-
ren Sie den Klimanotstand. Sagen Sie die 
Wahrheit über den tatsächlichen Stand 
der Dinge in Sachen Klimakatastrophe und 
Artensterben. Verschweigen Sie nichts."
Zum Abschluss der Aktion wurde dem 
Bürgermeister das Buch "Die unbewohn-
bare Erde" des US-Wissenschaftsjour-
nalisten David Wallace-Wells überreicht 
– mit der Bitte, es zu lesen, und dem Ap-
pell: "Handeln Sie jetzt! Denn tun Sie dies 
nicht: Dann klebt das Blut der nächsten 
Generation, das Blut unserer Kinder, auch 
an Ihren Händen!"

Leider unbewegt: Routiniert ließ der Bürgermeister auch die Aktion von Klima-
Aktivist*innen im Laufe der "Pegelstand"-Veranstaltung über sich ergehen.     Foto: XR
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WIR/han. Es wurde gesungen, gespielt, 
diskutiert, gegessen und gefeiert: Der Wil-
helmsburger Wilde Wald am Ernst-August-
Kanal, der für das geplante Baugebiet  
"Spreehafenviertel" weichen soll, liegt vie-
len Wilhelmsburger*innen ganz offenbar 
am Herzen - etwa 800 Besucher*innen ka-
men zu dem Fest. 
Die Veranstalter*innen des Festes, die seit 
drei Jahren für den Erhalt des Waldes akti-
ve Initiative "Waldretter Wilhelmsburg" und 
die Gruppe "Extinction Rebellion", freu-
ten sich sehr über das große Interesse der 
Menschen und die vielen positiven Rück-
meldungen. 
"Dieser Wald hat im Viertel eine große Be-
deutung", berichtet Wald-
retterin Sigrun Clausen. 
"Immer wieder sind beim 
Fest Menschen auf uns zu-
gekommen und haben er-
zählt, was ihnen ganz indi-
viduell der Wald bedeutet. 
Viele zeigten sich regelrecht 
geschockt darüber, dass er 
zerstört werden soll."
Ein Bündnis aus sieben 
Stadtteilinitiativen und -ein-
richtungen hatte zu dem 
Fest aufgerufen. Auf der 
Festmeile am Fußweg ent-

lang des Kanals präsentierten sie und viele 
weitere sich und ihre Arbeit mit Infomate-
rial, Ausstellungen und Mitmachangeboten. 
So informierte zum Beispiel das "Bündnis 
Verkehrswende" mit großen RollUps über 
den Widerstand gegen die geplante Auto-
bahn A26 Ost, während die Stadtteildia-
konie des Kirchenkreises Hamburg-Ost ihr 
Naturpädagogik-Programm vorstellte.
Die Idee der Veranstalter*innen, ein lei-
ses, handgemachtes Fest zu feiern, in des-
sen Mittelpunkt der Wald stand, und den 
Besucher*innen die Möglichkeit zu geben, 
den Wald zu erleben und zu entdecken, 
kam bei Erwachsenen und Kindern glei-
chermaßen gut an.

AKTUELL

800 Besucher*innen feierten den Wilden Wald
Das "WiWa-Waldfest" am Ernst-August-Kanal war ein voller Erfolg. Menschen aus ganz 
Hamburg kamen zusammen, um friedlich zu feiern und den Wald vor der Rodung zu retten 

Bestes Wetter, gut besucht und entspannte Atmosphäre: Zum "WiWa-Waldfest" 
Anfang September kamen rund 800 Besucher*innen, die es nicht hinnehmen wollen, 
dass Wilhelmsburg noch mehr Grünflächen verlieren soll.            Fotos: han

Beschwingt und belebt zeigten sich die 
Besucher*innen von dem schönen Rahmen-
programm und den Angeboten beim Wald-
fest: Die "Schaluppe" legte am Ufer an und 
lud an Deck zum Verweilen, Sonnen, Disku-
tieren und Gucken ein. Es gab Musik, unver-
stärkt, nicht-elektronisch, mit Gesang und 
akustischen Instrumenten, es gab Naturme-
ditationen, Lesungen, Yoga, Baumfühlun-
gen, lehrreiche und informative Rundgän-
ge. Am Imkerstand erfuhr man alles über 
Honigbienen. Für die Kinder war mit Bewe-
gungsspielen, Keschern im Kanal, Malen, 
Basteln und Handwerken sowie Schminken 
bestens gesorgt.
Essen und Trinken - selbstgemacht, selbst-
gebacken, selbstgekocht - wurden gegen 
Spende abgegeben. Alle wurden satt!
In kurzen Festreden stellten die Veran-
stalter*innen klar, dass weder Wirtschafts-
wachstum noch Wohnungsbau in Zeiten des 
Klimawandels die Zerstörung eines Waldes 
rechtfertigten. Ihre Forderung: "Der Wil-
de Wald bleibt!" wurde von den rund 300 
Zuhörer*innen mit großem Applaus unter-
stützt.
"Papa", hörte man am Ende des Tages einen 
kleinen Jungen sagen, "wann ist wieder ein 
Fest im Wald?"
"Es wird noch viele Feste in unserem Wil-
den Wald geben", sagt das Waldfestbünd-
nis. "Davon sind wir überzeugt. Denn die-
ser Wald wird bleiben. Er wird so alt werden, 
dass er gemächlich vom Pionierwald in ei-
nen Mischwald übergehen kann."

Viele Wilhelmsburger Initiativen informierten die 
Besucher*innen über den Wald, die geplante A26 Ost 
und anderen Themen aus dem Stadtteil. 
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AKTUELL

Denn kurz darauf ent-
deckten die Beamt*innen 
gut hundert Meter wei-
ter westlich der Festmei-
le ein fast fertiges Baum-
haus in einer Eiche, still, 
heimlich und leise ge-
baut von selbst ernann-
ten "Waldbesetzer*innen" 
(von denen keine*r so 
recht wusste, wo sie ei-
gentlich herkamen). Die 
Beamt*innen wurden un-
ruhig. Sie telefonierten 
eine ganze Weile, dann 

kam Verstärkung. An den beiden Einfahrten 
zum Waldweg an der Georg-Wilhelm- und 
an der Schlenzigstraße fuhr ein Streifenwa-
gen nach dem anderen auf. 
"Es handelt sich hier um eine unangemel-
dete Versammlung", sagte ein Polizeispre-
cher auf Nachfrage des WIR. "Der priva-
te Eigentümer des Waldes duldet solche 
Aktionen nicht." Stundenlang bewachten 
Beamt*innen das Baumhaus und ließen nie-
manden in das betroffene Waldstück hinein. 
"Wir haben eine statische Lage, und das soll 
auch so bleiben", sagte der Polizeisprecher. 

Tagelange Räumungsaktion: Aktivist*innen besetzten Wald
Die Polizei hatte einige Mühe, die Waldfreunde aus ihrem Baumhaus zu holen

So viel Aufwand wegen eines Baumhauses.            Foto: han

Die "statische Lage" blieb bis Mittwoch 
Mittag bestehen. Da kletterten die letzten 
drei der sechs Aktivist*innen von der Platt-
form herunter. Die Polizei hatte, nach ei-
nem sinnlosen Versuch einer Räumung mit 
Kranfahrzeug und Säge, einfach drei Tage 
und Nächte stur gewartet, bis sie aufgeben 
würden. Oberste Priorität bei dem Einsatz 
sei gewesen, so der Polizeisprecher, dass 
niemand zu Schaden komme.
Die Hintergründe des ganzen aufwändi-
gen Einsatzes bleiben fragwürdig. Die Po-
lizei wiederholt auf Nachfrage des WIR ihre 
Darstellung: "Bei dem besagten Gelände 
bzw. Waldstück handelt es sich um ein pri-
vates Grundstück." Laut IBA Hamburg je-
doch, die für die Stadt Hamburg die Baupla-
nung auf dem Gelände durchführt, gehört 
der Wald keinem privaten Eigentümer, son-
dern der Stadt Hamburg. 
Wenn das so ist, gibt es keinen "privaten 
Eigentümer", der "solche Aktionen nicht" 
duldet. Vielleicht musste die Polizei deshalb 
diese neue, äußerst lahme Begründung für 
den Einsatz finden? Sie lautet: "Aufgrund 
der vorliegenden Gefahr für Leib und Le-
ben der Personen im Baum wurde eine 
Räumung durchgeführt."

WIR/han. Am Rande des Waldfestes (s. S. 
5) im Wilden Wald am Ernst-August-Kanal 
Anfang September kam es zu einer überra-
schenden Baumbesetzung.
Zunächst war alles wie immer an diesem 
Sonntag, 8. September. Gegen zwölf Uhr 
kamen die örtlichen Polizist*innen auf dem 
Waldfest vorbei, sprachen entspannt mit 
den Veranstalter*innen und spazierten über 
das Fest. Ob sie einen Kaffee haben woll-
ten, fragte ein Mitglied des Vereins Zukunft 
Elbinsel. „Später gern“, sagte der Beamte - 
doch dazu kam es dann nicht mehr.

Mit dem Spreehafenviertel 
entsteht auf der Elbinsel 
neuer, bezahlbarer Wohn-
raum - auch für die Men-
schen vor Ort. Rund 40 
Prozent der Bäume bleiben 
zudem erhalten
Die Planungen für das Spreehafenviertel 
wurden unter intensiver Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger erarbeitet. Dazu 
gehörten diverse Workshops, Aktionen im 
Stadtteil, Befragungen sowie Online- und 
aufsuchende Beteiligung. Im Beteiligungs-
prozess waren das Projekt „Perspektiven! 
Miteinander planen für die Elbinseln“ der 
Stiftung Bürgerhaus Wilhelmsburg, der Bei-
rat für Stadtteilentwicklung Wilhelmsburg 
und der vhw Bundesverband für Wohnen 
und Stadtentwicklung e. V., wichtige Part-
ner. Die Ideen und Anregungen aus der 
Öffentlichkeit flossen bereits in die Wett-
bewerbsauslobung ein. Im Beteiligungs-

prozess äußerten Bürgerinnen und Bürger 
u. a. den Wunsch, die vorhandenen "Grün- 
und Wasserflächen zugänglich zu machen.“ 
Weitere zentrale Themen waren bezahlba-
rer Wohnraum, die Verknüpfung bestehen-
der Nachbarschaften sowie eine verbesser-
te Sport-Infrastruktur. 
Die Bäume im geplanten Spreehafenviertel 
wurden gutachterlich untersucht und kar-
tiert. Die Baumkartierungen führten unter 
anderem zu dem Ergebnis, das insbeson-
dere entlang des Kanals und entlang der 
Georg-Wilhelm-Straße sehr erhaltenswerte 
Bäume vorzufinden sind. Die verantwort-
lichen Architekten und Stadtplaner haben 
bei der weiteren Qualifizierung des Siege-
rentwurfs von BIWERMAU mit WES Land-
schaftsarchitektur entsprechend Rücksicht 
genommen, indem sie die Bebauungskante 
weiter nach Norden gerückt haben und da-
mit ein rund 30 Meter breiter, grüner Ufer-
streifen am Ernst-August-Kanal bestehen 
bleibt. Dadurch kann hier der hochwerti-

ge Baumbestand direkt am Kanal ebenso 
wie im östlichen Bereich des neuen Quar-
tiers erhalten bleiben. Insgesamt können 
im Projektgebiet Spreehafenviertel rund 
40 Prozent der Bäume erhalten bleiben. Im 
Projektgebiet entstehen auf einer Fläche 
von rund 5 Hektar ca. 1.000 neue Wohnun-
gen im Hamburger Drittelmix. Damit ent-
steht auch für die Bürgerinnen und Bürger 
auf der Elbinsel neuer bezahlbarer Wohn-
raum. Das Projektgebiet Spreehafenvier-
tel hat insgesamt eine Größe von 20 Hekt-
ar. Auf den weiteren Flächen werden u. a. 
neue Sportanlagen, ein öffentlicher Wald-
spielplatz sowie ein neuer Platz am Wasser 
mit einem gastronomischen Angebot ent-
wickelt.  
Weitere Informationen finden Sie hier: 
https://www.iba-hamburg.de/de/projekte/
spreehafenviertel/uebersicht

Stefan Laetsch, 
Pressesprecher der IBA GmbH,

für die IBA GmbH

Stellungnahme - Stellungnahme - Stellungnahme -



gnosen zur Hafenentwicklung basieren 
auf Zahlen von 2010. Inzwischen ist klar: 
Die prognostizierten gelegten 18 Millio-
nen TEU Umschlag jährlich wird der Hafen 
nicht erreichen. Es wurde darauf hinge-
wiesen, dass die Prognosen des Instituts 
für Seeverkehrswirtschaft und Logistik 
sich bisher alle als falsch erwiesen hät-
ten. Bei der Auslegung der Pläne wurde 
noch nicht über die Verkehrswende disku-
tiert. Es wurden keine Alternativen ohne 
den Bau einer Autobahn geprüft. Der Kli-
mawandel war noch nicht das zentrale 
Thema. Von mehreren Einwendern wur-
de gefordert, die Teilung des Vorhabens 
in drei Abschnitte rückgängig zu machen. 
Die DEGES lehnt das ab. Es sei zulässig, 
Abschnitte zu bilden. Sie erwartet auf den 
folgenden Abschnitten keine Ereignisse, 
die das gesamte Vorhaben in Frage stel-
len könnten. Die Autobahn-Gesellschaft 
beginnt schon auf eigenes Risiko mit den 
Vorbereitungen, z. B. der Verlegung der 
muslimischen Grabfelder in andere Teile 
des Friedhofs Finkenriek.
Noch ist auch nicht geklärt, ob der Bund 
den Tunnel an Kirchdorf-Süd vorbei bis zur 
A1 genehmigen wird und ob Gefahrgut-
transporte im Tunnel fahren dürfen. Ob 
die B73 tatsächlich von Schwerlastverkehr 
entlastet wird, wenn sie später Maut be-
freit ist, steht auch nicht fest. 
Die Zweifel an der Notwendigkeit einer 
neuen Autobahn wurden nicht ausge-
räumt. Auch DIE GRÜNEN befürworten in-
zwischen eine Überprüfung der Pläne und 
der NABU prüft eine Klage gegen die A26 
aus naturschutzrechtlichen Gründen.
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MG. Ein DIN-A-5-Blättchen mit zehn Ta-
gesordnungspunkten musste genügen für 
den mehrtägigen Erörterungstermin im 
Planfestellungsverfahren für den Neubau 
der A26 Ost, Bauabschnitt 6a. Das ist der 
erste von drei Abschnitten der knapp 10 
Kilometer langen Stadtautobahn von der 
A7 zur A1. Was die Planfeststellungsbe-
hörde von den 1300 Einwendungen ge-
gen dieses Bauvorhaben hält, machte sie 
auf dem Erörterungstermin am 27. und 28. 
August deutlich. So ließ sie statt der vor-
gesehenen drei Monate zweieinhalb Jah-
re bis zu dem Erörterungstermin verstrei-
chen, ohne Stellung zu den Einwendungen 
zu nehmen. Anfragen zu der Terminierung 
der Erörterung beantwortete sie nicht. 
Immerhin gab sie dann den Termin 14 
Tage vorher in zwei Tageszeitungen be-

kannt, obwohl nur 
eine Woche gesetz-
lich vorgeschrieben 
ist. Mit dem Vorha-
bensträger, der DE-
GES, war der Ter-
min aber bereits 
im Mai beschlos-
sen worden. Recht-
lich sollen in einem 
solchen Verfahren 
der Vorhabenträger 
(DEGES) mit den 
E inwender*innen 
gleich gestellt sein.
Dies war aber schon
rein optisch nicht 
gegeben.
Die Vertreter*innen 

der DEGES saßen auf dem Podium ne-
ben den Vertreter*innen der Planfeststel-
lungsbehörde. Ein kleines Beispiel für die 
Ungleichbehandlung waren auch die Ge-
tränke. Die DEGES-Leute wurden selbst-
verständlich versorgt, während für die 
Einwender*innen  keine kostenlosen Ge-
tränke bereit standen. Alle mündlichen An-
träge, wie z. B. auf Befangenheit, mussten 
schriftlich eingereicht werden und wur-
den abschlägig beschieden. Dazu gehörte 
auch der Antrag, den Termin 27./28. Au-
gust abzusagen und neu einzuladen. Da-
durch sollte allen Einwender*innen, z. B. 
Berufstätigen und Schüler*innen die Teil-
nahme am Erörterungstermin ermöglicht 
werden. 
Seit der Auslegung der Pläne hat sich die 
Welt entscheidend verändert. Die Pro-

AKTUELL

A26 Ost: Kurzschluss statt Lückenschluss
Auf dem Anhörungstermin zur A26 Ost wurden gut begründete Zweifel an der 
Notwendigkeit einer neuen Stadtautobahn vorgebracht

Neuenfelder Str. 31 • 21109 Hamburg
Tel.: 040/3037360-0 • Fax: 3037360-11  

Mail: mail@elbinsel-kanzlei.de

Sigrun Mast 
Fachanwältin für Steuerrecht*

Katja Habermann
Fachanwältin für Erbrecht
Birgit Eggers
Rechtsanwältin

Deniz Rethmann 
Fachanwältin für Familienrecht*

Rike Schnöckeler
Rechtsanwältin*
* angestellte Rechtsanwältinnen

Gegner*innen der A26 Ost protestieren beim Anhörungstermin. 
Die Anhörung fand in der Katholischen Akademie im Hamburger 
Stadtzentrum statt. Trotzdem kamen viele Einwender*innen aus 
den betroffenen Stadtteilen.       Foto: MG
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hk. Der Häuserblock aus den 20er Jahren auf 
der Veddel ist eins der berühmten Schuma-
cher-Gebäude und eins der ersten mit flie-
ßend Warmwasser. Daher der Name Warm-
wasserblock. Der Gebäudekomplex gehörte 
lange Zeit der Baugenossenschaft Freier Ge-
werkschafter. 2015 wurde er von der SAGA 
übernommen. Die SAGA habe in den letzten 
Jahren immer nur das Nötigste an den Ge-
bäuden gemacht, sagen die Mieter. Es herr-
sche unter anderem wegen Schimmelbefalls 
Sanierungsbedarf. „Gerüchte über einen ge-
planten Abriss der Häuser gab es schon län-
ger,“ sagt Helmut Korf von der Mieterinitia-
tive. Im Sommer 2018 wurde das Gerücht 
von der Lokalpolitik bestätigt: Die SAGA zie-
he einen Abriss der Sanierung vor, ein Ab-
riss sei kostengünstiger. Ein Gutachten, dass 
das belegt, hält die SAGA aber unter Ver-
schluss. Ein Schreiben der SAGA im Januar 
2019, dass vor Mitte 2020 nicht mit irgend-
einer Maßnahme zu rechnen sei, konnte die 
Mieter*innen nicht beruhigen. In den Häu-
sern wohnen 161 Mietparteien, die meisten 
schon sehr lange. Die SAGA kann aber nur 
80 Ersatzwohnungen in einem Nachbarge-
bäude während eventueller Baumaßnahmen 
anbieten. Die Mieter fürchten, dass sie wäh-

„Wir lassen uns nicht 
verdrängen!“
Die Mieter aus dem „Warm-
wasserblock“ auf der Veddel
protestieren gegen die
Abrisspläne der SAGA

sic. Hinter uns
 uns liegt eine 

spannende um-
 weltpolitische
 Woche mit Wald-

fest, Baumbe-
setzung und Be-
such des Bür-
germeisters.
Und als hätte 

jemand endlich den Korken aus der Fla-
sche ploppen lassen, sprudelt plötzlich ein 
vielstimmiges Engagement für Natur, Um-
welt und Grünerhalt aus dem Stadtteil. 
Sage und schreibe 800 Menschen hatten 
sich am Sonntag, den 8.9., aufgemacht, 
um am Ernst-August-Kanal gemeinsam für 
die Rettung des Wilden Waldes im Norden 
Wilhelmsburgs zu feiern. Alt und  Jung, 
Arm und Reich, Neubürger*innen und Alt-
eingesessene, viele Familien mit Kindern 
- alle waren gekommen und haben mit ih-
rer mal kämpferischen, mal verspielten, 
mal nachdenklichen und mal fröhlichen 
Anwesenheit ein deutliches Zeichen ge-
setzt: Schluss mit der Versiegelung unse-
rer städtischen Naturflächen! Keine weite-
ren Bebauungsgebiete auf der Insel!
Einmalig war schon im Vorfeld, mit wel-
cher Schnelligkeit das Initiativenbündnis 
geschmiedet war, das zum Fest einlud. 
Wie ideenreich und begeistert darüber hi-
naus Einrichtungen und Einzelpersonen 
sich an der Gestaltung des Fests und des 
Programms beteiligten. 
Da entstehen gerade ganz neue Allianzen. 
Und in die alten Netzwerke kommt wie-
der Schwung. Auf einmal ist Bewegung im 
Stadtteil. 
Ausgerechnet die Themen Natur und Um-
welt haben das ausgelöst. Vielleicht, weil 
mittlerweile jede/r Bewohner*in die Na-
turverluste in seinem/ihrem Lebensum-
feld ganz konkret erlebt. Die vielen Bau-
maßnahmen summieren sich schon jetzt 
zu einer immer offensichtlicher werden-

den Entgrünung des Ortes. Hinzu kommt 
sicherlich die allgegenwärtige Klimaprob-
lematik.
Auch bei der Veranstaltung mit dem Bür-
germeister zeigten sich das vielfach er-
wachte Engagement und die kritische 
Aufmerksamkeit der Bürger*innen. Der 
große Saal im Wilhelmsburger Bürgerhaus 
war knallvoll - und auch hier: alle Alters-
stufen vertreten, viele neue Gesichter und 
große Solidarität untereinander. 
Beeindruckend war die versammelte Ex-
pertise der Besucher*innen. Das sind kei-
ne "ewigen Neinsager", das sind denken-
de und kompetente Menschen. Und man 
muss schon ein echter Klotz sein, um sich 
von diesem selbstbewussten Ruf nach ei-
nem Kurswechsel in der Verkehrs- und 
Umweltpolitik nicht aufwecken zu lassen.
Der Bürgermeister, so scheints, ist so ein 
Klotz. Vollkommen unangekratzt von jeg-
lichem Zweifel, präsentierte er die übli-
chen wirtschaftsgesteuerten Strategien, 
bemühte Argumente, die schon vor 15 
Jahren keine mehr waren und garnier-
te seinen altbackenen SPD-Zwieback mit 
ein wenig fortschrittlicher Energiespar-
Technik und einigen lebenspraktischen 
Ratschlägen für den individuellen Klima-
schutz ("Essen Sie weniger Fleisch!"). Der 
subtil herablassende Habitus des obers-
ten Hamburger Volksvertreters korres-
pondierte dabei auf beinah unheimliche 
Art mit seinem nachsichtigen Tonfall, der 
nur von einigen aggressiv-belehrenden 
Momenten durchbrochen wurde.
Die Hamburger SPD und die Hamburger-
*innen - sie leben mehr denn je in voll-
kommen unterschiedlichen Sphären. 
Nichts haben die letzten Wahlen bei den 
Sozialdemokraten bewirkt. Sie bleiben un-
belehrbar und unbeweglich. Das ist frus-
trierend - aber ganz sicher kein Grund, 
jetzt selbst wieder in Starre zu verfallen. 
Lasst uns offen und beweglich bleiben, 
dann werden wir auch was bewegen!

Durchhalten!
Dranbleiben!
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hk. Es ist nicht der einzige Personalwech-
sel im Bürgerhaus Wilhelmsburg (BüWi) in 
diesem Jahr: Schon im Sommer war Volk-
mar Hoffmann, zuständig für den Bereich 
„lebenslanges Lernen“, in Rente gegangen. 
Seinen Posten hat Ulrike Ritter übernom-
men. Nun wechselt BüWi-Chefin Bettina 
Kiehn zum 1. Oktober 2019 zur Stiftung His-
torische Museen Hamburg (SHMH) und wird 
dort kaufmännische Direktorin, verantwort-
lich für die Finanzen aller zur Stiftung gehö-
renden Museen.
Der WIR sprach mit der alten und der neuen 
BüWi-Chefin. Sie wolle "nicht weg von Wil-
helmsburg“, sagt Bettina Kiehn: "Ich woll-
te nach 13 Jahren Bürgerhaus einfach noch 
einmal etwas Neues machen.“ Und der kauf-
männische Schwerpunkt der Stelle in der 
SHMH habe sie interessiert. „Wilhelmsburg 
ist ein lebendiger Stadtteil und die Arbeit 
hier ist ein anspruchsvoller, toller Job.“ 
Nach einem Highlight in ihren Bürgerhaus-
jahren befragt, meint sie, eigentlich sei im-
mer das jeweils aktuelle Projekt das interes-
santeste und liebste. Neben den bekannten, 
wie dem Musikprojekt 48h Wilhelmsburg 
und dem Bürgerbeteiligungsverfahren Per-
spektiven, habe sie immer gerade auch die 
kleineren Projekte wichtig gefunden, die das 
Bürgerhaus gemeinsam mit anderen Ein-
richtungen auf den Weg gebracht habe: z. 
B. die Kinderkulturkarawane zusammen mit 
dem Tor zur Welt und das generationsüber-
greifende „Konfetti plus“ mit Seniori*innen 
und Kindern aus der Schule An der Burg-
weide. 
Als Erfolg sieht sie vor allem, dass das Team 
in den letzten zehn Jahren ein neues Ver-

ständnis von der Arbeit des Bürger-
hauses entwickelt habe. Mit dem Motto 
„mitgestalten, mitdenken, mithandeln“ 
habe es sich von einem Veranstaltungs-
ort zu einer Einrichtung entwickelt, die 
sich aktiv im Stadtteil einmischt. In die-
sem Zusammenhang finde sie es be-
dauerlich, dass es nicht gelungen sei, 
durch eine Regelfinanzierung das Per-
spektiven-Beteiligungsverfahren zu ei-
ner dauerhaften Einrichtung zu machen 
(siehe WIR 5/19). Überhaupt setze der 
trotz einer Erhöhung der Zuwendung 
nach wie vor enge wirtschaftliche Rah-
men manchen Vorhaben enge Grenzen. 
Katja Scheer fügt als Beispiel die 48h 
Wilhelmsburg an, für die es auch nach 
10 Jahren wegen fehlender Regelfinan-

zierung keine dauerhafte Planbarkeit gebe.
Katja Scheer übernimmt das Haus ab Ok-
tober als neue Chefin, oder, wie es korrekt 
heißt, als neuer „Vorstand der Stiftung Bür-
gerhaus Wilhelmsburg“. Sie arbeitet auch 
seit 13 Jahren dort, zuständig für den Be-
reich Musik und Literatur. Auf den Elbinseln 
ist sie vor allem als Projektleiterin der 48h 
bekannt. „Als Mitglied des Teams kenne ich 
ja über die Jahre auch über meinen  Bereich 
hinaus die Arbeit des Bürgerhauses“, sagt 
sie. „Es hat mich gereizt, jetzt diese Verant-
wortung für das Haus zu übernehmen.“ Mit 
Katja Scheer steht der Personalwechsel für 
die Kontinuität der Arbeit des BüWi. 
Leichter wird der Job in den nächsten Jah-
ren sicher nicht. Mit den neuen Quartie-
ren auf den Elbinseln mit mehr als 12.000 
Neubürger*innen kommen auf Wilhelms-
burg und auf das Bürgerhaus neue – inte-
ressante – Herausforderungen zu. Der WIR 
wünscht Bettina Kiehn und Katja Scheer für 
ihre neuen Aufgaben gutes Gelingen!

Neue Chefin im Bürgerhaus
Katja Scheer wird Nachfolgerin von Bettina Kiehn

rend der Bauzeit nicht alle auf der Veddel 
bleiben können, dass neue Wohnungen teu-
rer werden und dass nach den Baumaßnah-
men nicht alle wieder zurückziehen können. 
Ende August haben sie  ihre Forderungen in 
der Presse öffentlich gemacht. „Wir wollen 
eine Veröffentlichung des Gutachtens ... und 
die Prüfung der Optionen des Erhalts ... Wir 
wollen bei den Plänen aktiv einbezogen wer-
den“, heißt es in der Presseerklärung.
Die SAGA hat auf das große Presseecho re-
agiert – sozusagen nach Art des Hauses. 
„Sie hat die für 2020 angekündigte Mieter-
höhung zurückgezogen,“ sagt Helmut Korf. 
Zettel mit ihren Forderungen, die die Initi-
ative an den Haustüren angebracht hat-
te, musste der Hausmeister entfernen. Und 
am 12. September lud sie die Mieter*innen 
zu eine Infoveranstaltung ein, die dann al-
lerdings eher wie eine „Werbeshow“ wirk-
te, wie es in der Pressemitteilung der Initi-
ative heißt: „Sie wollen es uns schmackhaft 
machen, möglichst schnell auszuziehen. Wir 
lassen uns aber nicht entzweien.“ Die Ver-
öffentlichung des Gutachtens verweigert 
die SAGA weiter. Erschwert werden eventu-
elle Abrisspläne der SAGA allerdings durch 
den Denkmalschutz, unter den die Kultur-
behörde den Warmwasserblock Ende letz-
ten Jahres gestellt hat. Die Stadt hat sich 
gerade in jüngster Vergangenheit bei Bau-
vorhaben über den Denkmalschutz hinweg-
gesetzt. „Aber auch da wollen wir Druck 
machen“, sagt Stefan Korf: „Wir setzen 
nach wie vor auf die Gespräche mit den 
Entscheidungsträger*innen, um eine ge-
meinsame Lösung zu finden.“

Kontinuität und Wandel: Die neue Chefin, 
Katja Scheer (rechts), arbeitet schon lange im 
Bürgerhaus. Gemeinsam haben sie und 
die bisherige Chefin, Bettina Kiehn, vor 13 
Jahren dort begonnen.      Foto: hk

„Warmwasserblock 
bleibt!“ Mitglieder 
der Mieterinitiative 
v.l.: Frank Ziesemer, 
Askin Ayaz, Helmut 
Korf, Thomas Rieck-
mann.          Foto. hk
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Die Entdeckungsreise in die Natur auf der größ-
ten Flussinsel Europas geht weiter!
Mit einfachen Methoden aus der Naturpädagogik 
werden wir lernen, unsere Sinne für die Umge-
bung zu schärfen. Wir wollen den Augenblick be-
wusst wahrnehmen und kommen in einen inten-
siven Kontakt mit uns und unserer Umgebung. 
Termine:
Oktober: Mittwoch, 23.10., von 10 bis 13 Uhr
November: Mittwoch, 20.11., von 10 bis 13 Uhr
Dezember: Mittwoch, 11.12., von 10 bis 13 Uhr
Benötigt werden: feste Schuhe, warme und re-
genfeste Kleidung, etwas zum Trinken. 
Das Angebot richtet sich an Frauen und ist kos-
tenlos. 
Anmeldung, Infos und Bekanntgabe der 
jeweiligen Treffpunkte bei: 
Christel Ewert, Naturpädagogin, Stadtteil-
diakonie Elbinseln, Telefon: 040/28574118 
Sibylle Frey, Sozialpädagogin, verikom 
Kirchdorf-Süd, Telefon: 040/42902573

KISS/FZH. Am Freitag, den 27. Sep-
tember 2019, möchten wir euch den 
Film „Embrace – Du bist schön!“ zeigen. 
Das ist ein Dokumentarfilm von Taryn 
Brumfitt (u.a. mit Nora Tschirner) über 
das Akzeptieren des eigenen Körpers 
mit all seinen angeblichen „Makeln“ und 
„Schwächen“. Ein klares Plädoyer dafür, 
dass du okay bist, so wie du bist, und 
dass es an der Zeit ist, dir selbst eine 
Umarmung zu schenken!
Im Anschluss kann, wer möchte, noch mit 
uns über den Film ins Gespräch kommen.  
Der Eintritt ist frei! 
Wir freuen uns auf euch.
Infos:
KISS-Harburg@paritaet-hamburg.
de oder Tel. 040-300 873 12 
(Di 10-14 Uhr und Do. 14-18 Uhr)
Wann? Freitag, 27.9. um 17 Uhr
Wo? Freizeithaus Kirchdorf-Süd, 
Stübenhofer Weg 11, 
21109 Hamburg

Ausstellung und Workshop:
Unsere tierischen Nachbarn 
im Wilhelmsburger Inselpark
Fotos von Uwe Wichmann. Besichtigung wäh-
rend der Kunst-und Ateliertage am Sonntag, 
22.9., von 12 bis 17 Uhr.
Workshop von 14 bis 17 Uhr: „Wir kolorieren 
Fotos“ mit Maike Grünwaldt und Uwe Wich-
mann. Wir bemalen und bekleben Kopien der 
Tierbilder aus der Ausstellung. Zum Mitma-
chen sind alle Menschen ab 8 Jahren einge-
laden.
Ort: Freizeithaus Kirchdorf-Süd, Stübenhofer 
Weg 11, 21109 Hamburg

„Embrace – Du bist schön!“
Das Freizeithaus Kirchdorf-Süd und KISS Harburg laden 
ein zum Filmabend - und zur Umarmung

Herbstfühlungen 2019
Kraft schöpfen – Frauen 
erkunden mit allen Sinnen die 
Natur der Elbinseln

NATUR-KULTUR

Abb.: Filmplakat
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PM. Jeweils zwischen 12 und 19 Uhr ist es 
möglich, 25 Atelierstandorte auf Wilhelms-
burg und auf der Veddel zu besuchen und 
die Arbeit von fast hundert Künstler*innen 
kennenzulernen. Nicht nur die Kunst 
macht die Entdeckungstour auf den Elbin-
seln spannend, sondern auch die Möglich-
keit, die Atmosphäre in Ateliers und den 
Arbeitsalltag von Kunstschaff enden haut-
nah zu erleben. Malerei, Bildhauerei, Illus-
trationen, Filme, Fotografi en, Zeichnungen 
und Performances sind zu sehen. Diese 
Performances fi nden im Keller der Fähr-
straße 85, im Künstlerhaus Georgswerder 
und in der Immanuel Kirche statt.
"Für mich ist bei der Organisation der Ate-
liertage das schönste Erlebnis, wenn sich 
neue KünstlerInnen anmelden. Besondere 
Freude bereitet es mir, so viele verschie-
dene Ideen zu koordinieren“, meint die 
Organisatorin Kathrin Milan. „Die Gestal-
tung des Programmfl yers termingerecht 
hinzubekommen ist jedoch meist eine Ge-
duldsprobe, weil vielen KünstlerInnen die 
besten Ideen erst kurz vor dem Druck ein-
fallen."
Zum Entdecken gibt es dieses Mal neben 
vielen bekannten Orten auch neue Ateli-
ers  wie die gerade  gegründete Atelier-
Gemeinschaft Flow, das Atelier am Vering-
hof 9 oder le bøm fabrik & eisdeale.
Für viele junge Kunstschaff ende sind die 
Ateliertage eine gute Chance, sich erst-

mals zu zeigen, Erfahrungen zu sammeln 
und ihre Ideen umzusetzen.
Zahlreiche KünstlerInnen bieten auch 
Workshops an. Vor allem Kinder haben 
so die Möglichkeit, künstlerische Techni-
ken auszuprobieren. Ein buntes Programm 
bietet das Atelierhaus 23.  In den zahlrei-
chen Workshops werden Mosaike gelegt, 
es wird gestanzt, gefärbt und gedruckt.  
Im Minitopia-Projekt wird geschweißt. Im 
Künstlerhaus Georgswerder entstehen 
aus live fotografi erten Händen und Fü-
ßen neue Kunstwerke. Tierfotos werden 
im Freizeithaus Kirchdorf-Süd kreativ kolo-
riert. Die Edition 8x8 bietet das Stempeln 
von Portraits an, und beim Papersurfi ng 
können gute Gespräche geführt werden. 
Das Programm ist vielfältig.
Die Ateliertage dienen auch der Vernet-
zung der Kunstschaff enden auf den Elbin-
seln. Aus diesem Grund gibt es am Sonn-
abend das schon traditionelle gemeinsame 
Abendessen.

Info: 
Kathrin Milan, Tel. 0176-21190991
www.kunst-und-ateliertage.de

Chor für Nichtsänger
Rainer Schmitz. Sie suchen etwas für 
Körper und Seele? Die klassische Antwort 
heißt da: Singen! In den heute kaum mehr 
vorstellbaren Zeiten, als es weder Radio, 
Schallplatte noch Fernseher gab, wurde 
in fast allen Lebenslagen gesungen. Heu-
te verwenden etwa 70% der Deutschen 
ihre Stimme im Alltag falsch, weil sie nicht 
mehr geschult wird. 
Deshalb bietet Inselkantor Rainer Schmitz 
ab November den Chor für Nichtsänger an. 
Wenn Sie ein ganzkörperliches After-Work-
Chill-out suchen, ihre Stimme z. B. nach 
einer logopädischen Behandlung weiter 
trainieren möchten, gern singen, aber den 
Ton nicht treff en, oder sich nicht trauen, 
ihren Mund zum Singen aufzumachen, weil 
Sie damit schlechte oder bisher überhaupt 
keine Erfahrungen gemacht haben, dann 
sind Sie hier richtig. 
In familiärer Atmosphäre werden Atem, 
Körperhaltung, Stimmfunktionen, Gehör 
und Artikulation trainiert. Anhand leichter, 
gern von den Teilnehmer*innen vorge-
schlagener Melodien werden Tongebung, 
Stimmklang und das Zusammenspiel von 
Text und Musik erprobt. Bodypercussion 
und Bewegungssingen können dabei zum 
Einsatz kommen. Ziele sind zunächst das 
sichere Beherrschen einstimmiger Lieder 
mit Begleitung, von Kanons oder Circle 
Songs - und hoff entlich ganz viel Spaß!
Ab 4. November 2019,
montags von 17.30 bis 18.30 Uhr,
auf dem Reiherstieg Campus, 
Saal Paul. 
Anmeldung bei Inselkantor Rainer 
Schmitz: Telefon: 0163–765 49 59,
Mail: rainer.schmitz@kirche-
wilhelmsburg.de

9.00 - 18.00 Uhr
Freitag, 9.00 - 16.00 Uhr

9.00 - 18.00 Uhr
Freitag, 9.00 - 16.00 Uhr

Auf zur Kunst ...
... heißt es erneut am Wochenende 21. und 22. September 
2019 bei den Kunst- und Ateliertagen auf Wilhelmsburg 
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KULTUR

PM. Zum zweiten Mal steigt in Hamburg-
Wilhelmsburg das Dielensound-Festival am 
Freitag, 20. und Sonnabend, 21. September 
in der ehemaligen Friedhofskapelle im Men-
gepark. Im letzten Jahr spielten acht Bands 
an einem Abend. Diesmal werden an zwei 
Tagen sieben Bands und DJs das Publikum 
in unterschiedlichste musikalische Welten 
entführen.
Mit dabei sind wieder ICE CREAM FOR 
CROW (Elektronica). Das Ehepaar Nicole 
und Matthias Sperber spielt eigene Songs im 
Spannungsfeld von Hip bis Deep und drü-
cken Eighties-Songs ihren eigenen musikali-
schen Stempel auf. Die Coverversionen sind 
komplett von eigener Hand produziert und 
live umgesetzt, durch die tolle Pop und Soul-
sängerin, begleitet von E-Gitarre und Syn-
thesizer.
Auch TOM ENDE (Indie Rock) spielen erneut 
und eröffnen das Festival mit ihren Noise 
Pop Songs. Sie werden mit ihrer ihnen mög-
lichen Wall Of Sound schon mal anzeigen, 
dass es auch 2019 laut wird und der Name 
DielenSOUND wohlweislich gewählt wurde.
REBECCA LOU (Punk) aus Dänemark wird 
mit ihrer Powerpopband die Bühne, die Ka-
pelle und hoffentlich auch das Publikum zum 
Kochen bringen. Falls es im Herbst schon 
kühler sein sollte, wird die flirrende Hitze der 
absolut gigantischen Powerfrau die Herzen 
erwärmen und die Körper erhitzen beim Ab-
hotten!
NEOPIT PILSKI (Indie Rock) eröffnen den 
Sonnabend-Abend. Die beiden Virtuosen 

drücken, psychedelisieren in sonicyouthter 
Weise mit Schlagzeug und E-Gitarre. Der 
Sänger behandelt und betrachtet sein Hei-
matland Bulgarien mit Texten in bulgari-
scher Sprache. Absolut hörens- und sehens-
wert!
COME OUT FIGHTING (Hardcore Punk) be-
suchen uns aus den USA. Die fünf Männer 
aus Detroit City spielen kompromisslosen 
Skatepunk, extrem schnell und hart auf den 
Punk(t). Super Typen sorgen für super Stim-
mung!
Eine der Dienstältesten und besten Punk 
Rock Bands Hamburgs SHEEP ON A TREE 
geben sich die Ehre und beenden das Die-
lensound-Festival 2019. Rainer Schlüter 
Hake ist ihr begnadeter Sänger. Er war und 
ist der Frontmann von unglaublich vielen 
Punkbands der letzten vier Jahrzehnte. Ein 
“Muss” für alle Musikliebhaber und Punks!
Der Foodtruck von „me like falafel“ bietet le-
cker Essen und die Deichdiele hat alle wich-
tigen Getränke an der Bar. An beiden Aben-
den werden die wunderbaren Deichdielen 
DJs den Abend eröffnen, begleiten und be-
enden.

Freitag, 20. Sept. 2019:
17.30 Uhr: Bar / foodtruck / DJ
19 Uhr: Tom Ende (Indie Rock)
20.30 Uhr Ice cream for crow (Electronica 
/ Soul) 
22 Uhr: Rebecca Lou (Powerpop&Punk / 
DK) BLEED
DJs: Onkel Toms Hütte, Rex Krämer

Sonnabend, 21. September:
17.30 Uhr: Bar / foodtruck / DJ
19 Uhr: Neopit Pilski (Indie Rock) Neopit 
Pilski - Topic
20 Uhr Come out fighting (Hardcore Punk 
/ USA) Any Port in a Storm, by Come Out 
Fighting
21.30 Uhr: Me and my two horses (Experi-
mental Rock) / No Man's Land
23 Uhr Sheep on an tree (Punk Rock)
DJs: Orange Night / Der Mädchen und das 
Junge
Einlass: 17:30 Uhr, Beginn: 19 Uhr, Eintritt 
gegen Spende. 
Adresse: Kapelle Mengepark, 
Mengestraße 7, 21107 Hamburg

Dielensound-Festival: Zwei Tage  
Kapellenkonzerte in Wilhelmsburg
2. Festival in ehemaliger Friedhofskapelle - Eintritt frei

Die Hardcore Punk Band "Come out Figh-
ting" aus den USA werden beim Dielen-
sound-Festival spielen.                  Foto: ein

Kostenloser 
Workshop: Gestalte 
doch, was Du willst!
Müssen wir mit den Rollen-
bildern leben, die wir täglich 
in der Werbung sehen? Oder 
können wir daran etwas än-
dern? Und wenn ja, wie?!
PM. In dem 7-tägigen Workshop „Gestalte 
doch, was du willst!“ wollen wir uns mit Rol-
lenklischees in Werbung und Medien ausei-
nandersetzen und kategoriale Denkmuster, 
Rollenerwartungen und Geschlecht einfach 
mal außer Kraft setzen. Durch unterschied-
lichste gestalterische Herangehensweisen 
wollen wir uns typografisch, filmografisch, 
fotografisch, ... mit Individualität und Ge-
schlecht beschäftigen und dabei Jugend-
lichen das „Handwerk“ des Kommunikati-
onsdesigns näherbringen. Wir werden uns 
dem Thema über die eigenen Vorstellun-
gen und Wünsche der Jugendlichen mit 
der Vielfalt der Kreativität nähern. In die-
sen Räumen sollen die Jugendlichen künst-
lerische Identitäten entwickeln, die jenseits 
von Geschlecht und Repräsentation der 
Medien funktionieren und sich so auch an-
ders aufeinander beziehen können - ohne 
kategorisch auf- oder abwertend zu sein. 
Wir wollen Situationen schaffen, die ein 
Umdenken möglich machen.
Die Designerinnen Elisa Bindernagel und 
Anne Fritsch begleiten dich und zeigen dir, 
was mit Kommunikationsdesign alles mög-
lich ist. Ziel des Ganzen soll eine Kampag-
ne mit dem Aufruf “Sei doch, wer du willst” 
werden!
Ein Projekt im Rahmen von Pop To Go – 
unterwegs im Leben. „POP TO GO – unter-
wegs im Leben“ ist ein Projekt des Bundes-
verbandes Popularmusik e.V.

Wann: 12. – 17. Oktober 2019
Wo: Hausboot Freie Schule für Gestaltung 
in Wilhelmsburg, Industriestraße 125-131, 
21107 Hamburg
Wer: Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren
Was noch: Melde dich an unter: 
hallo@meltingpop.de oder schreibe uns 
eine Nachricht auf Facebook oder Insta-
gram. Der Workshop ist kostenlos!
Kontakt: office@klinkenborg.com, 
Tel. 040-27861811, www.meltingpop.de, 
Facebook, Instagram: Melting Pop
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KINDER- UND JUGENDKULTUR

Maren Töbermann. Seit 2004 heißt es je-
des Jahr im November „Die Insel liest“! In 
diesem Jahr feiert die Wilhelmsburger Le-
sewoche ihren 15. Geburtstag – und dank 
des neuen Wilhelmsburger Bildungsfonds 
und des Holger-Cassens-Preises 2018 kann 
der Geburtstag mit einer großen Veranstal-
tungsreihe gefeiert werden, an der rund 
2.000 Kinder vor Ort kostenlos teilnehmen 
können. 
Auf dem Programm für die Kitas, Schulen 
und Bildungseinrichtungen stehen Lesun-
gen mit Live-Zeichnen und Musik, Krea-
tiv-Werkstätten, Literaturtheater und viele 
weitere Aktionen rund ums Buch. Am 12. 
November findet der Lesetag im Bürger-
haus statt, wie immer mit dem beliebten 
Finale des inselweiten Vorlesewettbewerbs.

Angebote
Hier eine Auswahl der diesjährigen Ange-
bote für Gruppen: Lesen und Live-Zeich-
nen mit Kai Pannen und Zombert (der in-

zwischen lesen gelernt 
hat), Mitmach-Lesung 
inklusive Robo-Dance-
Crashkurs mit Michael 
Petrowitz, Erzählthea-
ter „Königin der Farben“ 
mit dem Theater Mär, 
musikalische Abenteu-
erlesung mit Cally Stonk 
und Ukulele, "Käptn 
Knitterbart" von Cor-
nelia Funke mit dem 
Theater Wolkenschie-
ber, eine Pop-Up-Buch-
Werkstatt mit Antje von 
Stemm, Musiktheater 
„Elmar der bunte Ele-

fant“ mit dem Theater Mär, Lesung und 
Piratenquiz mit Sybille Rieckhoff und den 
Eichhörnchenpiraten, Szenische Lesung 
„Oje, ein Buch“ mit dem Theater am Strom, 
Lesungen „Caspar“ und „Bifi und Pops“ mit 
Stefanie Taschinski. Aus unserer Reihe "An-
ders Lesen": spannende Brailleschrift-Le-
sung und Mini-Workshop mit Heiko Kunert 
und dem Blinden- und Sehbehindertenver-
ein Hamburg.

Familienprogramm
Erstmals wird es in diesem Jubiläumsjahr 
auch ein öffentliches Familienprogramm 
am Wochenende geben: Neben den Akti-
vitäten in allen Schulen, Kitas und Bücher-
hallen vor Ort sind auch am Wochenende 
9. und 10. November Aktionen rund ums 
Buch geplant: 
Die Bücherhallen Wilhelmsburg und Kirch-
dorf öffnen am Sonnabend, 9.11., ihre Tü-
ren für die ganze Familie. In der Bücher-
halle Kirchdorf präsentieren Eva Muszynski 

und Karsten Teich in einer wilden Wildwest-
Lesung mit Live-Zeichnen und Gitarre den 
neuen Band der Kultreihe "Cowboy Klaus". 
In der Bücherhalle Wilhelmsburg erwartet 
die Kinder das Theater Tandera mit dem 
Stück "Frieda und Frosch". 
Am Sonntag, 10.11., lädt die Honigfabrik 
Kinder ab fünf und ihre Erwachsenen zum 
Musiktheater „Elmar, der bunte Elefant“ 
ein.

Neues Buchprojekt: "Insel 
an Zukunft"
In Kooperation mit „Die Insel forscht“ pla-
nen wir, eine Publikation zum Thema Nach-
haltigkeit (mit den Schwerpunkten Öko-
logie, Klimaschutz, Mobilität, Zukunft …) 
herauszugeben. Dazu werden Beiträge der 
Kinder gesucht, mit Tipps zum Umwelt-
schutz, Ideen für die Zukunft u.a. Wir sam-
meln dafür bis zum Ende der Lesewoche 
(kurze) Beiträge von A-Z, und planen, diese 
zur Forscherwoche 2020 als Buch heraus-
zugeben. Lesungen und Aktionen zum The-
ma Nachhaltigkeit sind geplant.

Preuschhof-Preis für Kinder-
Literatur 2019
Im Juni hat die Kinderjury, an der sich 
wieder über 500 Grundschulkinder be-
teiligt haben, entschieden: Die neue 
Preuschhof-Preis-Gewinnerin ist die Ber-
liner Autorin Cally Stronk (nach fünf Jah-
ren endlich mal wieder eine Frau!). 
Cally Stronk kommt am 12.11. zur Preisver-
leihung im Rahmen des Lesetages ins Bür-
gerhaus. Lesungen mit „Theo“ und „Leonie 
Looping“ finden am 11.11. (ganztags) und 
12.11. (nachmittags) statt.

15 Jahre Wilhelmsburger Lesewoche "Die Insel liest“
Große Veranstaltungsreihe rund ums Buch in der ersten Novemberhälfte. Neu ist ein 
Familienprogramm in den Bücherhallen und in der Honigfabrik am Wochenende

Jedes Jahr wählt die Kinderjury, welche Neuerscheinung den 
Preuschhof-Preis für Kinderliteratur bekommen soll. Dabei 
wühlen sich die Kinder durch Stapel von Büchern.    Foto: han
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Zirkusvorstellung. Es wird al-
les geboten: Jonglieren, ein 
dressierter Floh, Zaubern, Ak-
robatik, Musiker und natürlich 
jede Menge Clownerie! Ein 
riesiger Spaß für Groß und 
Klein zum Mitmachen.
Alle Kinder ab 4 Jahren sind 
eingeladen. Die Veranstal-
tung wird gefördert vom Be-
zirksamt Hamburg-Mitte. Der 
Eintritt ist frei. Kostenlose 
Karten gibt es ab 28. Septem-
ber 2019 in der Bücherhalle. 
Die Plätze sind begrenzt. 
Auch an anderen Tagen gibt 
es in den Hamburger Herbst-

ferien in der Bücherhalle viel zu entdecken. 
Das Programm steht unter dem Motto „For-
scher-Ferien“. Einfach vorbeikommen, aus-
probieren und entdecken ...
Theater und mehr ...
Bücherhalle Wilhelmsburg,
Vogelhüttendeich 45,
Tel. 040 - 75 72 68, 
wilhelmsburg@buecherhallen.de

Flohzirkus mit zwei Clownsfrauen
Das Theater Pulcinella kommt in die Bücherhalle Wilhelmsburg

Das Theater Pulcinella ist ein Riesenspaß zum Mitma-
chen für Groß und Klein!      Foto: ein

Wilhelmsburger InselRundblick 09/2019

Sabine v. Eitzen. Am Montag, 14. Oktober 
2019 um 16 Uhr gibt das Theater Pulcinel-
la, mit den beiden Clownsfrauen Picoletta 
und Smartie sowie Floh Gustav, eine Vor-
stellung in der Bücherhalle Wilhelmsburg. 
Picoletta und Smartie haben sich verlaufen, 
sie sind auf der Suche nach ihrem Zirkus. 
Bei ihrer Suche treffen sie auf jede Men-
ge Kinder. Eine gute Gelegenheit für eine 

Der Lotse ist eine Einrichtung von
Der Hafen – Verein für psychosoziale 

Hilfe Harburg e. V.
d.richter@der-hafen-vph.com 

www.der-hafen-vph.de

KINDER- UND JUGENDKULTUR ● SPENDENAUFRUF

Bau mit uns eine 
mobile Küche
Neues Herbstferien-
Programm der Honigfabrik-
Kinderkultur
hk/PM. "Im Sommer kamen ein paar Leu-
te vom Verein „Jugend Architektur Stadt“ 
zu uns,“ erzählt Gianna Baumann von der 
Kinderkultur der Honigfabrik. "Sie fragten; 
ob wir mit ihnen in den Ferien das Projekt 
,Bau einer mobilen Küche' machen würden, 
mit allem Drum und Dran, Borden, Tischen, 
Pött und Pann. Wir wurden uns schnell ei-
nig.“ Und so läuft das Projekt in den beiden 
Herbstferienwochen vom 7. bis 18. Okto-
ber, immer Montag bis Freitag von 10 bis 16 
Uhr. Mit dem Erkunden von Küchen in Wil-
helmsburger Restaurants, Modelle-Bauen, 
Sägen, Hämmern, Schrauben, bis die Kü-
che fertig ist. Und natürlich Kochen. Zum 
Abschluss soll die Küche getestet und ge-
meinsam für andere (z.B. die Eltern) gekocht 
werden. Und auf dem Hofa-Markt „mit Liebe 
gemacht“ am 2. November wird die Küche 
noch einmal in Betrieb genommen. 
Gefördert wird das Projekt von „Kultur 
macht stark“. Die Firma "Bauhaus" beteiligt 
sich mit Sachspenden. 
Das Programm richtet sich an Kinder und 
Jugendliche von 9 bis 14 Jahren und ist 
kostenlos. Es sind noch Plätze frei. 
Anmeldung in der Hofa unter
Tel.: 040 - 42 10 39 – 20; 
Mail: kinderkultur@honigfabrik.de
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BILDUNG ● SCHULEN

PM.  In der jüngeren Vergangenheit hat es 
auf den Elbinseln mehrfach Versuche sei-
tens radikalislamistisch verorteter Einzelper-
sonen und Gruppierungen gegeben, Kinder 
und Jugendliche gezielt anzusprechen und 
für ihre radikale Ideologie zu gewinnen.
Die Regionale Bildungskonferenz „Elbinseln 
gegen Radikalisierung!“ bietet deshalb eine 
Plattform, um sich über die Anzeichen und 
Gefahren einer islamistischen Radikalisie-
rung zu informieren, Hilfs- und Fortbildungs-
angebote (Prävention, Intervention) ken-
nenzulernen, Handlungsfähigkeit in Bezug 
auf religionsspezifische Herausforderungen 
im pädagogischen Alltag zu erlangen und 
Lösungsansätze bzw. Forderungen zu disku-
tieren, die eine Radikalisierung verhindern.
Themen: 1. Wie erkenne ich Gefährdungen? 
Was sind die Auslöser? 2. Erfolgreiche Fort-
bildungsangebote für die Elbinseln. 3. Religi-
onsspezifische pädagogische Herausforde-
rungen. 4. Was brauchen die Jugendlichen 
im Stadtteil? 5. Zeit für Vernetzung.
Zu allen Themen sind Expert*innen aus Pra-
xis und Theorie eingeladen.
Elbinseln gegen Radikalisierung!
Donnerstag, 24. Oktober 2019
17 bis 20 Uhr
Aula im Bildungszentrum „Tor zur 
Welt“, Krieterstraße 2d, 
21109 Hamburg-Wilhelmsburg
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme 
nach vorheriger Anmeldung, bitte 
ausschließlich unter: 
https://bsb-rbk.veranstaltungen.
hamburg.de/
Regionale Bildungskonferenzen
Geschäftsstelle Hamburg-Mitte
Tel.: 040 428 54-2555

Die Regionale Bildungs-
konferenz HH-Mitte lädt ein:
„Elbinseln gegen 
Radikalisierung!“

Neuer Vorlesewettbewerb für Kinder, die 
Deutsch als Zweitsprache (DaZ) haben
Kooperationsprojekt der Wilhelmsburger Lesewoche, Stadt-
teilschule Stübenhofer Weg und Bücherhallen Hamburg
PM. In diesem Schuljahr gibt es in Ham-
burg erstmals einen Vorlesewettbewerb für 
Schüler*innen mit Deutsch als Zweitspra-
che. Organisiert wird der Wettbewerb von 
Maren Töbermann (Projektleitung Wilhelms-
burger Lesewoche), Phoebe Lorenz (Didak-
tische Koordinatorin, StS Stübenhofer Weg) 
und Sylvia Linneberg (Koordinatorin Inter-
kulturelle Öffnung & Vielfalt, Bücherhallen 
Hamburg).
Das Kooperationsprojekt der Wilhelmsbur-
ger Lesewoche richtet sich an Schüler*innen 
aus den Stadtteilen Wilhelmsburg und Ved-
del und dem Bezirk Harburg. Eine Auswei-
tung auf ganz Hamburg ist für das kommen-
de Jahr in Planung.
Mitmachen können Schüler*innen zwischen 
10 und 13 Jahren, die nicht in Deutschland 
geboren und erst im Schulalter mit der deut-
schen Sprache in Kontakt gekommen sind. 
Der Vorlesewettbewerb richtet sich an Kin-
der aus den Klassen 5 und 6 sowie den IVK. 
Jede Schule hat die Möglichkeit, bis zu 3 
Schüler*innen zu melden (nach Rückspra-
che ggf. mehr, je nach Größe der Schule). 
Anmeldeschluss ist der 30. September 
2019 (Nachmeldungen ggf. bis 25.10. 
möglich). Gelesen wird aus einem selbst-
gewählten Text im Umfang von drei Minuten 
Vorlesezeit, ein Fremdtext muss nicht gele-
sen werden.
Der Wettbewerb findet am Nachmittag des 
5. oder 7. November 2019 in der Stadtteil-
schule Stübenhofer Weg in Wilhelmsburg 
statt (im Rahmen der Wilhelmsburger Lese-
woche vom 4. bis 12. November, s. S. 13). 
Die öffentliche Preisverleihung findet am 12. 
November im Rahmen des Lesetags vormit-
tags im Bürgerhaus Wilhelmsburg statt.

Der Zugang zum Wettbewerb ist niedrig-
schwellig angelegt, um viele Kinder zur Teil-
nahme zu motivieren. Die Jury wird bei ihrer 
Entscheidung Vor- und Nachteile sowie Al-
tersunterschiede und individuelle Spracher-
fahrung berücksichtigen. Und natürlich gibt 
es für alle Beteiligten viele tolle Preise zu ge-
winnen!
Die Bücherhallen stellen in den Herbstfe-
rien zur Vorbereitung Räumlichkeiten und 
Bücher zur Verfügung und bieten zum Teil 
auch spezielle Workshops für interessierte 
Kinder an. Informationen dazu folgen direkt 
über die Bücherhallen Wilhelmsburg, Kirch-
dorf, Harburg und Neugraben.
Anmeldung für den DaZ-Vorlesewett-
bewerb:
Bitte per Mail: wilhelmsburger-
lesewoche@gmx.de mit Angabe von: 
Name und Alter des Kindes; seit wann 
in Deutschland, seit wann mit der 
Sprache vertraut, Schule und Klasse. 
Rückfragen bitte an Maren Töber-
mann: Tel. 0163 314 15 12; marentoe-
bermann@buewi.de oder 
wilhelmsburger-lesewoche@gmx.de

Anzeigenakquisitör*in 
gesucht!
Helfen Sie mit, den Fortbestand von 
Hamburgs ältester unabhängiger Stadt-
teilzeitung zu sichern: WIR suchen drin-
gend einen kontaktfreudigen Menschen 
für die Anzeigenakquise und Kundenpfle-
ge für unser ehrenamtliches Projekt. 
Melden Sie sich gern unter briefkasten@
inselrundblick.de beim Wilhelmsburger In- 
selrundblick e.V. WIR freuen uns auf Sie!
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Die Meinungsäußerungen 
auf den Seiten 17 und 18 
beziehen sich auf folgen-
den im Stadtteil kursie-
renden Aufruf:

Fest auf der alten
Trasse der 
Wilhelmsburger 
Reichsstraße
PM/BüWi. Im Zuge der Stilllegung 
der alten Trasse der Wilhelmsburger 
Reichsstraße veranstaltet die Behör-
de für Wirtschaft, Verkehr und In-
novation (BWVI) ein Fest auf dem 
stillgelegten Abschnitt der Bundess-
straße zwischen dem Wilhelmsbur-
ger Rathaus und der Anschlussstelle 
Kornweide.
Am 20.10.2019 zwischen 11 Uhr und 
19 Uhr soll daher - begleitet von ei-
nem bunten Rahmenprogramm aus 
Musik, Sportangeboten und Informa-
tionsständen - die Straße für Publi-
kum begehbar und erlebbar gemacht 
werden. 
Vereine, Initiativen und Projekte aus 
dem Stadtteil sind dazu eingeladen, 
sich mit einer Aktion oder einem In-
fostand am Fest zu beteiligen und 
sich zu präsentieren. 
Anmelden kann man sich hierfür im 
Bürgerhaus Wilhelmsburg per Email 
bei fabian@musikvondenelbinseln.de.
Ebenfalls im Bürgerhaus wird es 
dann am 24.09.2019 um 18:30 Uhr 
ein Planungstreff en für Interessierte, 
die sich auf der Fläche präsentieren 
möchten, geben.

In dieser wundersamen Schöpfungsge-
schichte, im ersten Buch Mose, heißt es: 
„Und Gott sah alles an, was er gemacht 
hatte, und siehe, es war sehr gut!“ Ich 
vermute, er hatte dabei auch einen Blick 
auf Hamburg. Und er muss besonders an-
getan gewesen sein von einem Kleinod, 
das mitten in der Stadt entstanden war: 
Eine Insel. Wilhelmsburg. Die Kraft, die 
die Elbe teilt. Eine Schatzinsel, die beson-
derer Fürsorge bedarf. 
Jedenfalls wurde diese Insel im-
mer wieder mit PastorInnen geseg-
net, die mich überrascht und beein-
druckt haben. Ich erinnere mich an:
• Pastorin Uschi Pfäffl  in, die zwischen 
1971 und 1981 Beratung und Selbsthilfe 
von Frauen organisierte,
• Pastor Hildebrand Henatsch, mit dem 
wir einen deutsch-ausländischen Freun-
deskreis aufbauten und der die Arbeitslo-
senhilfe initiierte,
• Pastorin Friederike Raum-Blöcher, die 
Brücken zu den islamischen Gemeinden 
baute und sich für die MieterInnen in der 
maroden Gagfah-Siedlung im Bahnhofs-
viertel engagierte,
• Pastorin Corinna Peters-Leimbach, die 
eine wichtige Rolle bei der Durchsetzung 
der Zukunftskonferenz Wilhelmsburg 
spielte,
• Und jetzt Pastorin Anja Blös.
Gemeinsam ist ihnen die Parteinahme für 
die Menschen vor Ort. Und das mit Uner-
schrockenheit und Konsequenz – notfalls 
auch im Konfl ikt mit den Mächtigen. 

Eine radikale Unabhängigkeit, die beein-
druckt und besondere Quellen der Kraft 
vermuten lässt.
Anja Blös war angetreten, um „über Mau-
ern zu springen“. Nach dem Fall des letz-
ten Eisernen Vorhanges, des Zollzauns 
zum Spreehafen, gibt es die eigentlich auf 
der Insel kaum noch. Aber es gibt immer 
noch viele Gräben und Hindernisse. So 
wurde sie zur Brückenbauerin. Über die 
Otto-Brenner-Straße zwischen Alt-Kirch-
dorf und Kirchdorf-Süd. Zwischen ver-
schiedenen Milieus und Glaubensrichtun-
gen auf der Insel. Zwischen den von der 
unsäglichen Autobahn-Planung betroff e-
nen Stadtteilen. Zwischen Jung und Alt. 
Noch in diesem Sommer hatte sie die Mo-
deration bei der Abschlusskundgebung 
auf dem Rathausmarkt nach der gro-
ßen Fahrrad-Sternfahrt. Und dafür auch 
Redner*innen von "Fridays for Future" 
gewonnen.
Anja Blös wird uns sehr fehlen. Aber heu-
te schon wollen wir sie zu einer weite-
ren Abschiedsparty einladen. Das Datum 
steht noch nicht ganz fest. Aber irgend-
wann wird er kommen: Der Tag, an dem 
wir gemeinsam den Abschied von dem 
zerstörerischen Autobahnprojekt, der A26 
Ost, feiern werden. Das wird ein guter 
Tag sein: für das Klima, für die Verkehrs-
wende und für die Stadtentwicklung  auf 
unserer gesegneten Schatzinsel im Her-
zen der Stadt.

Manuel Humburg

Tel. 752 80 56 • Veringstraße 71

Elektrodienst Wilhelmsburg
Kran und Hebezeugtechnik

Reparaturbetrieb - Dreherei
Elektro - Maschinenbau
Prüfservice gem. DGUV

Elektro - Installation

Buschwerder Winkel 5 • 21107 Hamburg
Tel. 040-756 022 80 • Fax  040-756 022 819

www.edw-hamburg.de

Buschwerder Winkel 5 • 21107 Hamburg

Le�e����e� - Le�e����e� - Le�e�-
Zu „Vernehmbare christliche Stimme“, über den Abschied 
von Pastorin Anja Blös in WIR 8/2019

DAS MEINEN UNSERE LESER/INNEN
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Im Zuge der Verlegung der Reichsstraße 
auf Wilhelmsburg, soll im Herbst diesen 
Jahres die jetzige Trasse der Wilhelmsbur-
ger Reichsstraße final stillgelegt werden. 
Die Stilllegung soll mit einem Fest zwi-
schen dem Wilhelmsburger Rathaus und 
der Kornweide am 20. Oktober 2019 gefei-
ert werden.
Bereits in der Zukunftskonferenz Wilhelms-
burg 2001/2002 wurde eine Verlegung der 
Wilhelmsburger Reichsstraße an die Bahn-
trasse gefordert und auch in dem auf 
Wunsch der Bürger*innen erstellten Gut-
achten von Professor Hermann Knoflacher 
wurde die Verlegung als sinnvoll erachtet, 
aber nie ein Ausbau zu einer Quasi-Auto-
bahn, sondern als Stadtstraße. Nach offi-
zieller Version soll es eine beispielhafte 
Bürgerbeteiligung gegeben haben. Aber in 
dem nicht ergebnisoffenen Beteiligungs-
verfahren wurden die Bürger*innen le-
diglich über das Vorhaben informiert. Mit-
sprache für die Gestaltung der Straße war 
nicht vorgesehen. Auch die Bezahlung des 
Gutachtens war nur Hinhaltetaktik. Prof. 
Knoflacher hatte es erkannt: Ergebnisse 
aus der Wissenschaft brauchen 20 Jahre, 
bis sie von der Politik wahrgenommen wer-
den. In zehn Jahren wird man dann spä-
testens wohl auch in der Politik erkennen, 
dass neue Autobahnen mehr Autos anzie-
hen. Das gilt auch für die geplante A26 
Ost. Unabhängige Gutachten machen we-
nig Eindruck auf die Behörden und Politi-
ker. Die verlegte Wilhelmsburger Reichs-
straße wurde nach politischen Richtlinien 
gebaut und nicht nach wissenschaftlichen 
Erkenntnissen und den Wünschen der 
Bürger*innen. Auch der 2009 gefunde-
ne Kompromiss mit 70 km/h Höchstge-

 - Meinung - Meinung - Meinung - Meinung - 
schwindigkeit ist in den Amtsschubladen 
verschwunden. Heute werden 80 km/h als 
Erfolg der Bürger*innenbeteiligung darge-
stellt. Und das sich die Baupreise grund-
sätzlich verdrei- oder gar vervierfachen 
wird bei neuen Projekten wieder vergessen. 
Immer wieder sind die Tiefbauer*innen 
überrascht, dass sie auf den Elbinseln 
Marschboden vorfinden, auf dem das Bau-
en langwierig und teuer ist.
Ich will kein Fest für eine neue Autobahn 
feiern!
            Henriette Bosse

Liebe Leute vom Bürgerhaus, ich musste 
schlucken als ich von der Idee der Verkehrs-
behörde las, auf der Trasse der Reichsstra-
ße ein Fest zu feiern. Und ihr seid voll mit 
im Boot. Nun, ich habe euer Anliegen wei-
ter geschickt. Selber verspüre ich nicht die 
geringste Lust, dort mitzumachen.
Es gab über Jahre Proteste und Demons-
trationen gegen die Verlegung der Reichs-
straße, und jetzt haben wir schlicht eine 
neue AB. Diese unbefriedigende Situation 
bekäme durch eine Fest, das von Wilhelms-
burger Inis und Vereinen mitgestaltet wird, 
eine Art von Zustimmung, die ich gar nicht 
wahrnehme.
Es gibt bessere und sinnvollere Orte für so 
ein Fest. Was gerade das Bürgerhaus-Team 
schon oft sowieso bewiesen hat. Ich bit-
te euch, das Projekt noch einmal zu über-
denken.
       Barbara Kopf, Freizeithaus 

Kirchdorf-Süd

Unser Bürgerhaus macht so viele unglaub-
lich tolle und wichtige kulturelle Projekte. 
Immer mit dem Ziel, unterschiedliche Men-
schen und Gruppen im Stadtteil zusam-

menzubringen. Community-Building im 
besten Sinne. Dazu gehört meines Erach-
tens eine strikte Neutralität als Institution, 
bei Themen, die im Stadtteil hochgradig 
umstritten sind.
In einer Rolle als intermediäre Instanz 
könnte ich mir das Bürgerhaus schon vor-
stellen. Leichtfüßig zu einer Kooperation 
mit der BWVI bereit zu sein, sollte aber 
nicht zum Selbstverständnis einer Stadt-
teil-Institution gehören.
Dabei ist die Verlegung der Wilhelmsburger 
Reichsstraße als solche, mit dem Ziel Frei-
räume für Stadtentwicklung zu schaffen, 
gar nicht das Problem. Das Projekt wird 
aus vielen anderen Gründen strittig disku-
tiert. Ich tippe nur noch mal an:
1. Einstieg in die “Autobahnisierung der 
Elbinsel”: Der Auftrag ging 2009 an die DE-
GES, explizit mit der Vorgabe einer Ver-
legung als Autobahn. Gleichzeitig wurde 
die Linienbestimmung für die A26 Ost be-
kannt. Eine Verknüpfung beider Projekte 
war ursprünglich geplant.
2. Die Anschlüsse und der nachrangige Ver-
kehr waren völlig unzureichend bedacht. 
Die Folgen für den Anschluss Rotenhäu-
ser Straße und die geplanten Wohngebiete 
in der Wilhelmsburger Mitte werden jetzt 
richtig deutlich.
3. Die Zustimmung der Bürgerschaft er-
folgte, weil die Verlegung bis zur igs 2013 
abgeschlossen sein sollte (ohne einen un-
geteilten Park schien die igs garnicht mög-
lich) und weil die Kosten mit 67 Millionen 
beziffert wurden. Jetzt hat es 6 Jahre län-
ger gedauert und die Kosten liegen bei 295 
Millionen.
4. Es gab aufwändigste und langwierige 
Beteiligungsprozesse - sowohl mit der
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Sterbende begleiten 
lernen
Neue Schulung beginnt. 
Kursstart ist am 18.10.2019

PM. Der Malteser Hilfsdienst e. V. sucht wei-
tere ehrenamtliche Sterbebegleiter*innen. 
Die nächste Schulung beginnt am 18. Ok-
tober. Der Kurs bereitet Interessent*innen 
auf die Begleitung von Menschen vor, die 
mit Sterben, Tod und Trauer konfrontiert 
sind. 
Anmeldung unter Tel. 040-603 3001 
oder per E-Mail an hospizdienst.
wilhelmsburg@malteser.org.
Der Grundkurs umfasst 50 Unterrichtsstun-
den in der Zeit vom 18. Oktober bis 14. 
Dezember 2019 und kostet 130 Euro pro 
Teilnehmer (inkl. Arbeitsmaterialien und 
kleinem Imbiss an den Sonnabenden, Er-
mäßigung möglich). 
Kursinhalte sind u.a. die Idee und das Ziel 
der Hospizbewegung, die persönliche Aus-
einandersetzung mit Leben und Sterben, 
Krankheit und Tod, die psychischen, phy-
sischen, sozialen und spirituellen Bedürf-
nisse von Sterbenden, die Wahrnehmung 
und Kommunikation mit Sterbenden, Mög-
lichkeiten und Grenzen in der Begleitung 
Schwerkranker und auch die Themen Trau-
er und Trauerwege. 
An den Grundkurs schließt ein Praktikum 
an, das im Malteserstift St. Maximilian Kol-
be geleistet werden kann.

Senatorin Anja Hajduk als auch auf Bezirk-
sebene. Dabei wurden systematisch die 
Mindeststandards für seriöse Bürgerbetei-
ligung missachtet. Im Ergebnis ist “Bürger-
beteiligung” bei einer ganzen Generation 
von Stadtteilaktivisten in Frust und Enttäu-
schung umgeschlagen und wird überwie-
gend als Herrschaftsinstrument zur “Akzep-
tanzbeschaffung” empfunden.
Ein Bürgerhaus ist den Menschen im Stadt-
teil verpflichtet. Seine Aufgabe ist: Zusam-
menführen, Inklusion, Ermutigung, Aktivie-
rung, Stärkung von Selbstbestimmung und 
Demokratie.
Wie toll habt Ihr diese Prinzipien gegenüber 
der mit einem Programm der Spaltung auf-
tretenden AfD verteidigt. Dafür höchster 
Respekt!
Dabei ist Eurer richtiges Hauptargument 
immer, dass das Bürgerhaus keine staatli-
che Einrichtung ist, sondern eine unabhän-
gige Stiftung.
Dann bitte auch konsequent! Eine Rolle als 
Beteiligungsagentur für den Bezirk Mitte ist 
damit m.E. nicht vereinbar.
Kooperationen mit der DEGES oder auch 
der Hamburger Verkehrsbehörde – das 
geht gar nicht – nach allem, was in den 
vergangenen zehn Jahren hier gelaufen ist. 
Im Bürgerhaus steht ein Wechsel an. Dank 
an Bettina Kiehn für Ihre großartige Arbeit.
Die besten Wünsche für Katja Scheer, der 
wir schon so lange verbunden sind.
Vielleicht aber auch ein Zeitpunkt, mal kurz 
inne zu halten.
Zeit für eine kleine kritische Bilanz unter 
Freundinnen und Freunden?
Jedenfalls kein guter Zeitpunkt für ein 
nächstes schnelles umstrittenes Kooperati-
onsprojekt mit einer Fachbehörde.

Manuel Humburg, 
Verein Zukunft Elbinsel Wilhelmsburg

 - Meinung - 
VERSCHIEDENES

Wünsch dir was!
Impro-Theater für Kinder 
mit "kikikustik" (Deutsch-
land/Niederlande) im Rah-
men des Internationalen 
Musik- und Theaterfestivals 
"KinderKinder"

PM. Ihr kennt Kirsten vielleicht von »hid-
den shakespeare« oder aus der Sesamstra-
ße. Sie nimmt Euch – zusammen mit dem 
Musiker Diederik aus Amsterdam – mit auf 
eine Reise, die es so vorher noch nie ge-
geben hat. Vorhang auf. Wohin wird die 
Geschichte heute gehen? Reist sie zu den 
Sternen oder lauscht sie nur dem Fallen 
der Rosenblätter? Vielleicht besucht Kirs-
ten ja Ihre Tante in Tokio? Oder das Pferd 
in Paris? Den Seemann in Sansibar? Alles 
kreist und schwindet … Eure Ideen, Eure 
Zurufe werden live auf der Bühne von 
kikikustik zu einem einmaligen Abenteu-
er verwoben. Jede Vorstellung ist anders. 
Spiel:  Kirsten Sprick. Musik: Diederik Nortier. 
55 Min. in deutscher Sprache. Von 5 bis 99 
Jahren.
Mi 23.10., 9.30 Uhr + 11 Uhr,
in der Honigfabrik, Eintritt: 3 Euro
Die Tickets gibt es ausschließlich bei Kinder-
Kinder e.V. in im Onlineticketshop: https://
kinderkinder.tickets.de/de/tour/1002273-
wuensch_dir_was_5_jahre_
Link zur Veranstaltung auf der Website: 
http://www.kinderkinder.de/produktionen-
2019-details/events/wuensch-dir-was.html

Sterbebegleiterin am Bett einer schwer 
kranken Frau.     Foto Malteser
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Vielfalt!
Mit ihrer Kulturprojektwoche 2019 feiert die Stadtteil-
schule Wilhelmsburg ein transkulturelles Großprojekt zur 
Wertschätzung von Diversität

VERSCHIEDENES

Iris Hahn-Möller/StSW. Von Montag, 
dem 23.09.2019 bis Freitag, dem 27.09.2019 
wird in der Stadtteilschule Wilhelmsburg 
für alle Schülerinnen und Schüler eine Pro-
jektwoche zum Thema Diversität unter der 
Leitung von zehn professionellen Künstle-
rinnen und Künstlern stattfinden. 
Die Ergebnisse der diversen Workshops 
werden am Freitag, 27.09.2019 in der Zeit 
von 9 Uhr bis 12 Uhr in der Aula der STS 
Wilhelmsburg (Rotenhäuser Straße 67) prä-
sentiert werden.
Für eine Woche hat die gesamte Stadtteil-
schule Wilhelmsburg ihre eigenen Gesetze: 
ein Hämmern dort, ein Trommeln da, dann 
ein Lachen und improvisierter Rapgesang 
auf Aramäisch hier. Dann eine Tanzchoreo-
graphie, gebaut aus Versatzstücken tradi-
tioneller Tänze aus 23 Nationen. Ein Film-
team macht Interviews und dokumentiert 
alles in bewegten Bildern, die vierte Klas-
se hat Lampenfieber vor der Generalprobe, 
eine Schar Siebtklässler ist bewaffnet mit 
Kameras auf der Suche nach neuen Model-
len für ihre Portraitreihe.
Vielfalt! Die Kulturprojektwoche an der STS 
Wilhelmsburg ist ein transkulturelles Groß-
projekt zur Wertschätzung von Diversität. 
10 erfahrene Künstlerinnen und Künstler 
aus den Bereichen bildende/angewandte 
Kunst, Film, Theater, Musik, Tanz und Fo-

tografie werden eine Woche lang in ihren 
Workshops zusammen mit den Schülerin-
nen und Schülern zum Thema Diversität 
arbeiten. Während dieser Woche wird den 
Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit 
geboten, sich individuell zu entfalten und 
eigene Ausdrucksformen zu finden. Ein Do-
kumentarfilmemacher wird zusammen mit 
einem Schülerteam die Kulturwoche mit 
der Kamera begleiten.
Das Thema Vielfalt! begleitet die STS Wil-
helmsburg tagtäglich: Schülerinnen und 
Schüler aus 185 Nationen lernen und leben 
zusammen unter einem Dach. Die STS Wil-
helmsburg versteht diese Vielfalt seit lan-
gem als Bereicherung und Chance. Mit der 
Kulturprojektwoche unterstreicht die Schu-
le ihre Wertschätzung des Andersseins 
deutlich.
Begleitet wird die Kulturwoche von der 
Stabsstelle für Diversität der Universität 
Hamburg.
Krönender Abschluss der Vielfalt! Kulturwo-
che wird der öffentliche Präsentationstag 
(Freitag, 27.09.2019, 9 Uhr bis 12 Uhr, Aula 
Rotenhäuser Straße 67) sein, zu dem wir 
Sie herzlich einladen. Dort werden Sie die 
Gelegenheit erhalten, die diversen Schüle-
rergebnisse zu bestaunen, mit den Künst-
lerinnen und Künstlern sowie den Stiftern 
zu sprechen. 
Selbstverständlich besteht für Sie die Mög-
lichkeit, uns bereits während der Woche zu 
besuchen.
Weitere Informationen, auch zu den 
Künstlerinnen und Künstlern, fin-
den Interessierte bitte auf unserer 
Homepage: www.stadtteilschule-
wilhelmsburg.de
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1.300 Schüler*innen 
stürmten den Inselpark
Stadtteilschule Wilhelms-
burg veranstaltete großen 
Sponsorenlauf
PM. Am Freitag, 6. September, nahmen 
rund 1300 Schüler*innen der Stadtteilschule 
Wilhelmsburg die Beine in die Hand, um Gel-
der für die Verschönerung ihres Schulhofes 
sowie Sportgeräte für ihre Pausen zu erlau-
fen. Den gesamten Vormittag waren Schü-
lerinnen und Schüler von der zweiten bis zur 
zwölften Klasse bei strahlendem Sonnen-
schein zu sehen, wie sie Runde um Runde 
durch den Wilhelmsburger Inselpark liefen.
Die Anstrengungen der Schüler*innen und 
Lehrer*innen haben sich gelohnt: Rund 
4500 € haben die Kinder und Jugendlichen 
für die Verschönerung ihres Schulhofes er-
laufen. Das begeistert auch Schulleiterin 
Katja Schlünzen: "Wir sind eine äußerst ak-
tive Schule, an der immer wieder großarti-
ge Projekte stattfinden. Ein großes Lob den 
Schülerinnen und Schülern für ihren akti-
ven Einsatz für ihre Schule und ein großes 
Dankeschön an die Familien und Betriebe 
für ihre finanzielle Unterstützung."

Bakri Sawaf (6b) und Muhammed Abdel-
rhaman (6e) sind stolz auf ihre Runden-
zahl!          Foto: StSW
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Willis Rätsel

Schicken Sie das Lösungs-
wort auf einer Postkarte oder 
per E-Mail an den WIR, wie im-
mer gilt: Leserliche Postadres-
se nicht vergessen! Einsende-
schluss ist der 6. Oktober 2019. 
Zu gewinnen gibt es diesmal 
einen Gutschein im Wert von 
10 Euro für einen Laden in Wil-
helmsburg, einen Highlight-Eis-
becher vom Wilhelmsburger Eis-
dealer, ein Glas Honig von Imker 
Opitz und ein WIR-Bücherpaket.

Nun zu unserem Rätsel in Ausgabe 08/2019. Das Lösungswort lautete "Ferienreise". Gewonnen haben: , Rebecca Behrens, einen Eisbe-
cher, Edeltraud Grattolf, eine Eintrittskarte für das Museum Ballinstadt, Margrit Holl, das WIR-Bücherpaket, Jens Jacobs, ein Glas Honig. 
Die Gewinner*innen werden benachrichtigt.
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hk. Beim Radiosender NDR
Info gibt es eine regelmäßige 
kleine Feedback-Sendung. 
Dort können Hörer*innen 
die Rundfunkbeiträge kom-
mentieren oder kritisieren, 
und die Radioleute nehmen 
Stellung dazu. Neulich hat-
te ein Hörer bemängelt, dass 
in einem NDR Info-Bericht 
über die A26 gesagt wurde, 
die geplante Autobahn wür-
de südlich von Hamburg 
von der A7 zur A1 führen. 
Und er merkte noch an, so-
wieso habe er den Eindruck, 
dass in den Köpfen mancher 
Medienmenschen und Tou-
rismusmanager Hamburg 
an den Landungsbrücken zu 
Ende sei. Die Radioleute räumten den 
Fehler ein – „der Hörer hat natürlich 
Recht“ – korrekt habe es heißen müs-
sen, die A26 würde durch den Hambur-
ger Stadtteil Wilhelmsburg führen. 

Wenige Tage später stand im NDR Te-
letext eine Meldung über den Brand 
des Vereinsheims des SV Wilhelms-
burg am Karl-Arnold-Ring: Es habe 
ein großes Feuer im „Hamburger Stadt-
teil Kirchhof“ gegeben.- Das alles zeigt 
uns: Trotz Sprung über die Elbe, IBA 
und Gartenschau bleiben bei vielen 
Menschen die Kenntnisse über das Ge-
biet südlich der Elbe lückenhaft. Klar, 
während der Cruise Days kann man das 
andere Ufer jenseits der 12 Kreuzfahrt-

Südlich vom NDR

Ka� eepo� 

schiff e mit ihren unschönen Ölfahnen 
von den Landungsbrücken aus wahr-
scheinlich kaum erkennen.
Ansonsten ist der Stadtteil Wilhelms-
burg, obwohl er zum Teil unter dem 
Meeresspiegel liegt, von „Hamburg“ 
aus aber gut zu sehen. Und die meisten 
Bewohner*innen der Elbinsel wissen, 
Hamburg geht sogar noch südlich der 
Süderelbe weiter. 
Der Bezirk Harburg gehört auch noch 
zur Hansestadt. Und erst hinter Sin-
storf auf der Hittfelder Straße kurz 
vor der Autobahnauff ahrt Fleestedt ist 
die Stadt zu Ende. (Nur an der Gren-
ze auf dem Fluss bei Zollenspieker 
geht sie noch etwas weiter.) Und erst 
hier beginnt „südlich von Hamburg“! 
Und von da an geht es immer weiter 
nach Süden. Dann  kommt irgendwann 
Hannover und Kassel und München. 
Und wenn man immer weiter südwärts 
fährt, rund um die Erde, kommt man 
irgendwann im Stadtteil Wohlhof-Ohl-
bek wieder an der Nordgrenze von 
Hamburg an.

Der westliche Teil der Brücke über 
den Müggenburger Zollkanal muß 
in der Nacht zum Montag, 11. Ok-
tober, ab 0 Uhr gesperrt werden. 
Über diesen Brückenteil fl ießt 
der Verkehr zur Wilhelmsburger 
Reichsstraße in Richtung Harburg. 
Die Sperrung ist erforderlich, um 
eingehende Untersuchungen durch-
zuführen, mit denen erforscht wer-
den soll, warum sich die Brücke in 
den letzten Monaten mehr als üb-
lich durchgebogen hat. Die Brücke 
wird seit einiger Zeit täglich über-
wacht. 
Um die Verkehrsbehinderungen an 
dieser Stelle so gering wie mög-
lich zu halten, hat Senator Dr. Bi-
alas die Bundeswehr gebeten, eine 
Ersatzbrücke über den Müggenbur-
ger Zollkanal zu bauen. Fußgän-
ger und Radfahrer werden diesen 
Brückenteil auch weiterhin benut-
zen können. 
Die Brückenüberbauten mit Spann-
weiten von je 43m Länge und 15m 
Breite sind Spannbetonkonstruk-
tionen. Der westliche Überbau ist 
1952/53 gebaut worden. Diese Brü-
cke ist die erste Spannbeton-Brü-
ckenkonstruktion, die in Hamburg 
errichtet worden ist. 
Ob auch eine Sperrung und eine 
evtl. Sanierung des östlichen Brü-
ckenüberbaues notwendig werden 
könnte, hängt von dem Ergebnis 
der Untersuchungen am westlichen 
Überbau ab.

Aus unserer Serie: Ver-
dammt lang her – oder? 

Ausgabe vom 1.10.1976 
(originale Rechtschreibung)

Neue Hiobsbotschaft: 
Die Brücke muss 
gesperrt werden



16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Ab 3 J. Wir sehen auf der gro-
ßen Leinwand gemeinsam ein Bilderbuch 
an und lassen uns dazu die Geschichte vor-
lesen. Welches Bilderbuch gezeigt wird, 
bleibt eine Überraschung. Eintritt frei.
19 h, Honigfabrik: Konzert. Laura Schu-
ler - Violine und Vocal Improvisation. Seit 
vier Jahren beschäftigt sich Laura mit dem 
Solo-Spiel und erforscht dabei immer wie-
der aufs Neue verschiedenste Klangmög-
lichkeiten der Violine, ihrer Stimme, elek-
tronischer Eff ekte und Live-Sampling. Sie 
lässt sich von der Natur, von den Elemen-
ten des I-Ging (ältestes chinesisches Ora-
kel Buch) und von ihren vielseitigen musi-
kalischen Wurzeln inspirieren. Es entstehen 
Sounds und Songs, die eine große Span-
nung innehaben und sich jeglicher Kate-
gorisierung entziehen. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende wird erbeten.
Donnerstag, 26.9.
11 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: „Dia-
log in Deutsch“. Deutsch sprechen und net-
te Menschen kennenlernen: kostenlos, jede 
Woche, ohne Anmeldung, Start zu jeder 
Zeit möglich. Kommen Sie vorbei, machen 
Sie mit: herzlich willkommen! Eintritt frei.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Mie-
ter helfen Mietern“ – Beratungsstelle. Sie 
werden von unseren Mietrechts-Juristen 
beraten.
16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Geschichtenzeit für kleine Leute. Span-
nende Bilderbuchgeschichten auf der Lein-
wand. Im Anschluss wird gebastelt. Für 
Kinder von 3 bis 8 Jahren. Der Eintritt ist 
frei.
19 h, Honigfabrik: TaK‘OS meets TaK-
Tisch!. Der Abend wird eine Kostprobe unse-
res Konzeptes in Live darstellen. Wir möch-
ten allen interessierten Künstler*innen eine 

kennen. Wir zeigen Ihnen, wie man sie ver-
wenden kann. Beitrag: 16 Euro pro Person 
(Ermäßigung auf Nachfrage). Anmeldung 
unter (040) 4603432 oder naturerlebnisgar-
ten@bund-hamburg.de
☺ 12 h, Freizeithaus Kirchdorf-Süd: 
Eröff nung Fotoausstellung "Unsere tieri-
schen Nachbarn im Wilhelmsburger Insel-
park" von Uwe Wichmann.
14 h Workshop. „Wir kolorieren Fotos“, für 
alle ab 8 Jahren.
Montag, 23.9.
18.30 h, Gaststätte Kupferkrug: Die 
Zukunft Georgswerder – Projektdialog der 
IBA GmbH.
18.30 h, Das Hausboot hinter der Ho-
nigfabrik, Industriestraße 125 – 131: 
Off enes Treff en der Stadtteilgruppe von Ex-
tinction Rebellion (XR). Weitere Infos unter: 
https://extinctionrebellion.de/
Dienstag, 24.9.
10 - 12 h, Inselhaus: Lernen für die 
Deutsch-Prüfung. Unterstützung bei der 
Prüfungsvorbereitung B1/B2. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Einfach vorbei-
kommen! Die Teilnahme ist kostenlos!
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vor-
lesen für Kinder. In bunten Bilderbüchern 
spazieren gehen, spannende Geschichten 
hören. Alle Kinder zwischen 4 und 10 Jah-
ren sind hierzu eingeladen. Eintritt frei.
Mittwoch, 25.9.
11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Dia-
log in Deutsch“. Deutsch sprechen und net-
te Menschen kennenlernen: kostenlos, jede 
Woche, ohne Anmeldung, Start zu jeder 
Zeit möglich. Kommen Sie vorbei, machen 
Sie mit: herzlich willkommen! Eintritt frei.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
24.9.
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Freitag, 20.9.
17 – 18.30 h, Anleger Vorsetzen (Nähe 
U-Bahn Baumwall, am roten Feuer-
schiff ): Alternative Hafenrundfahrt des 
Förderkreises „Rettet die Elbe“ e.V.
Beitrag: 13 Euro (erm. 11 Euro).
Sonnabend, 21.9.
11.30 h, Auswanderermuseum Ballin-
Stadt, Veddeler Bogen 2: Oktoberfest. 
Auf jeden Besucher wartet beim Einlass ein 
kostenloses Lebkuchenherz (so lange der 
Vorrat reicht) und im Museumsrestaurant 
„Nach Amerika“ erfahren die Besucher, wie 
deutsche Auswanderer das Oktoberfest 
überall auf der Welt feiern. Auch So., 22.9.
☺ 12 - 19 h, 9. Elbinsel Kunst- und 
Ateliertage 2019 auf Wilhelmsburg 
und der Veddel. Auch So., 22.9.
18 - 24 h, Eingangsbereich Inselpark 
und Hochseilgarten: Herbstleuchten. 
Stimmungsvoll und mit seiner Illumination 
faszinierend feiert der Inselpark seinen Sai-
sonausklang. Fast schon traditionell bietet 
der Hanserock-Hochseilgarten wieder sein 
beliebtes Nachtklettern an. Infos und An-
meldung Nachtklettern: www.hanserock.de
Sonntag, 22.9.
13 - 16 h, Treff punkt: BUND-Natu-
rerlebnisgarten (Hauland 83): Wild-
kräuterkurs. In unserem Garten im Insel-
park lernen Sie die Wild- und Gartenkräuter 

... in Wilhelmsburg
Alle Veranstaltungen auf 
einen Blick.
Immer, wenn ein Smiley  zu sehen ist, 
gibt es zu der entsprechenden Veran-
staltung irgendwo in der Zeitung noch 
weitere Infos.

Wann ...
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Immer freitags. Eintritt frei. 
Gruppen bitte anmelden!  
Bücherhalle Kirchdorf: Tel. 7542358 
Bücherhalle Wilhelmsburg: Tel. 757268

20.9.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Lieselotte hat Langeweile“. Ab 3 J. Lie-
selotte hatte sich schon so gefreut. Sie 
wollte zusammen mit der Bäuerin ihren 
selbstgebastelten Drachen steigen lassen 
und jetzt regnet es Bindfäden.
10 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Tafiti und der geheimnisvolle Kuschelkis-
sendieb“. Ab 4 J. Ohne sein Kuschelkissen 
kann Erdmännchen Tafiti nicht einschla-
fen. Zum Glück geht sein bester Freund, 
Pinselohrschwein Pinsel, direkt mit ihm 
auf die Suche.

27.9.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Pino, Lela und der kleine Fuchs“ Ab 3 
J. Was ist denn das für ein Heulen und 
Wimmern mitten in der Nacht? Ein klei-
ner Fuchs, ganz allein. Die Schwalbe Lela 
und das Eichhörnchen Pino müssen ihm 
helfen!
10 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Ein Garten für alle“. Ab 3 J. Eines Tages 
beschließt der Bär, einen Garten anzule-
gen. Doch kaum sind die Samen in der 
Erde, picken Vögel alle wieder raus.

4.10.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Paulchen Pieks“. Ab 4 J. Fuchs Paulchen 
darf bei seinem Freund Pieks übernach-
ten. Bei Familie Igel ist es wie zu Hause 

und doch anders. Paulchen hat viel Spaß 
beim Sternegucken und bei der Kissen-
schlacht. Doch er hat auch Heimweh.
10 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
Die Streithörnchen. Ab 3 J. Lenni, das Eich-
hörnchen, genießt das Leben. Als er merkt, 
dass er keine Vorräte für den Winter hat, 
gerät er in Streit mit dem fleißigen Finn.
11.10.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf: 
„Benny Bärentatze und das kleine Quak“ 
Ab 3 J. Endlich ist er fertig: der beste Dra-
chen der Welt! Natürlich wollen Benny und 
seine Freunde und Fips den Drachen gleich 
einmal ausprobieren ...
10 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Mama Muh liest“. Ab 4 J. Mama Muh ist 
auf dem besten Weg lesen zu lernen. Mit 
Lesen gibt sich ihre Freundin Krähe aber 
gar nicht erst ab - sie wird sogar ein Buch 
schreiben und muss dafür streng wissen-
schaftlich vorgehen!
18.10.
10.30 h, Bücherhalle Kirchdorf:
„Hahn in Not“. Ab 4 J. Hahn Schiller hat 
verschlafen, Damit gerät alles in Unord-
nung und die Tiere schimpfen. Aber der 
arme Hahn kann gar nichts dafür: Jede 
Nacht wird er von einem geheimnisvollen 
Klopfen am Schlafen gehindert.
10 h, Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Lieselotte ist krank“. Ab 3 J. Die Kuh Lie-
selotte hat Schnupfen und Husten und wird 
von der Bäuerin liebevoll mit heißem Tee 
und Hustensaft versorgt. Doch dann wird 
die Bäuerin selber krank. Was tun?

BiBuKino Bühne bieten, auf der sie ihre Performan-
ces zeigen dürfen. Alle Künstler*innen sol-
len natürlich für ihre Darbietungen auch 
entlohnt werden - aber wie bei freiem Ein-
tritt? Wir werden Spendendosen aufstellen: 
für die Künstler*innen, die Location und für 
unser Projekt. Ihr entscheidet also, wie viel 
ihr wofür geben möchtet. Als TaK-Team 
moderieren wir den Abend und freuen uns 
schon riesig darauf! Natürlich erzählen wir 
auch etwas über das Projekt, die Visionen, 
den aktuellen Stand und nächste geplante 
Schritte. Infos gibt es ab 19.30 Uhr und um 
20 Uhr startet die Show.
Freitag, 27.9.
15 h, Bürgerhaus: Gemeinsames Sin-
gen mit Akkordeon-Begleitung. Die Akkor-
deonistin Helga Lindstädt singt Lieder vom 
Herbst und vom Meer und andere Ever-
greens, und wer möchte, singt mit. In der 
Pause gibt es Kaffee und Kuchen. Men-
schen, die sich scheinbar an nichts mehr 
erinnern können, singen plötzlich wieder 
Lieder aus weit zurückliegenden Zeiten. 
Eintritt frei – Spende erwünscht. Anmel-
dung erbeten bis 25.9. unter Telefon 040-
752 017 15 oder ulrikeritter@buewi.de
16 - 19 h, Treffpunkt Pavillon, Weima-
rer Straße 79: Repair Café. Ehrenamtliche 
Hilfe bei defekten Elektrokleingeräten und 
Fahrrädern.
☺ 17 h, Freizeithaus Kirchdorf-Süd:
Filmvorführung. „Embrace – Du bist schön!“ 
Dokumentarfilm von Taryn Brumfitt über 
das Akzeptieren des eigenen Körpers mit all 
seinen angeblichen „Makeln“ und „Schwä-
chen“. Ein klares Plädoyer dafür, dass du ok 
bist, so wie du bist und dass es an der Zeit 
ist, dir selbst eine Umarmung zu schenken! 
Im Anschluss kann, wer möchte, noch mit 
uns über den Film ins Gespräch kommen. 
Eintritt frei.
17.30 h, Anleger Vorsetzen: Ebbe & 
Flut – Der Hafen von oben und unten. Ent-
lang der Hafenkante gibt es Hamburger Ge-
schichten von oben und unten. Texte von 
Seeleuten und Reeder*innen, Gewinn und 
Verlust, Zoll und Schmuggel, Luxus und Ar-
mut. Das alles gemixt mit einer Prise Ly-
rik, während unsere Barkasse erst durch 
die Speicherstadt, dann Richtung Nordsee 
fährt. Bei Altona unterm Balkon stoppen 
wir weise die literarische Reise, machen ’s 
Ringelnatz’ Ameisen nach und tuckern ganz 
sutje zum Baumwall zurück. Teilnehmerbei-
trag: 22 Euro (15 Euro Arbeitslose, Schüler, 
Studenten).

Erscheinungstermine 10 - 12/2019 - ohne Gewähr!
Redaktionsschluss: Zu diesem Termin sollte Ihr Beitrag vorliegen. In Ausnahmefällen muss 
uns ein Artikel zu diesem Termin zumindest verbindlich angekündigt und mit uns bezüglich 
Länge, Inhalt, Bebilderung und endgültigem Liefertermin besprochen sein.

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungstag

10/2019 6. Oktober 2019 24. Okt. 2019 
(NEU!)

11/2019 1. November 2019 14. Nov. 2019

12/2019 2. Dezember 2019 12. Dez. 2019
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20.30 h, Honigfabrik: NO MONEY KIDS 
(Paris) – Alternative-Rock, Bluesrock, Elec-
trobeats. Es sind tatsächlich nur zwei Mu-
siker: Félix Matschulat (Voc./Guit) und JM 
Pelatan (Bass/Machines/Samples), die seit 
über drei Jahren sehr schnörkelosen Rock 
und überbordenden Blues mit einer riesen 
Portion Energie auf die Bühne bringen. VVK: 
10 Euro + Geb./AK: 12 Euro.
Sonntag, 29.9.
11 h, Bürgerhaus: SonntagsPlatz. Für 
Kinder von 3 bis 8 Jahren und ihre Fami-
lien. „Das kleine Ich bin Ich“. Eintritt: 2,50 
Euro. Familienmittagstisch: Pasta - mit zwei 
Soßen und Salat. Der Mittagstisch kostet 
3 Euro (Essen, inkl. Selter). Und zu guter 
Letzt: Mitmachaktion - Wir basteln das klei-
ne ich. Mitmachen kostet nix!
14 h, Interkultureller Garten, hinter 
dem Haus Veringstraße 147: Apfelfest.

Dienstag, 1.10.
15 - 17 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 24.9.
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vorle-
sen für Kinder. Vgl. Di., 24.9.
18 - 20 h, Treffpunkt Elbinsel, Fähr-
straße 51 a: Schuldnerberatung „SchuB 
vor Ort“. In der mobilen Schuldnerberatung 
wird kostenlose Hilfe bei Schulden, Verträ-
gen und Bescheiden angeboten. SchuB vor 
Ort unterstützt Sie bei Fragen zu Bank, 
Konto, Ausgaben/Einnahmen, Stromversor-
gung, Versicherungen usw. Es besteht die 
Möglichkeit sich für die langfristige Schuld-
nerberatung anzumelden und alle notwen-
digen Anträge zu stellen.
Mittwoch, 2.10.
11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Dia-
log in Deutsch“. Vgl. Mi., 25.9.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 24.9.
14.30 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bü-
chercafé. In gemütlicher Runde bei Kaffee, 
Tee und Keksen gibt es einen Nachmittag 
voller Geschichten. Wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. Kommen Sie vorbei und lassen Sie 
sich inspirieren.
16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Vgl. Mi., 25.9.
Freitag, 4.10.
21 h, Honigfabrik: DUKE & DUKIES (HH) 
+ POLKAGEIST (Berlin). Swing, Jazz, Polka, 
Tanzmusik. Duke & Dukies aus Hamburg 

spielen europäischen Swing in der Traditi-
on Django Reinhardts. Im Programm finden 
sich Perlen des Swing, aber ebenso östliche 
Folklore und der eine oder andere Bossa. 
Mit drei französischen Gitarren, Geige und 
Kontrabass folgen Duke & Dukies dem le-
gendären Quintette du Hot Club de France. 
VVK: 10 Euro + Geb./ AK: 13 Euro.
Sonntag, 6.10.
10 h, Wilhelmsburger Zinnwerke:
FlohZinn. Der Kulturflohmarkt rund um die 
Wilhelmsburger Zinnwerke.
12 - 18 h, Windmühle Johanna: 2. Kar-
toffelfest und Teilnahme am Tag der Regi-
onen. Mühlencafé, Windmühle und Back-
haus geöffnet.
Dienstag, 8.10.
15 - 17 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
24.9.
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vorle-
sen für Kinder. Vgl. Di., 24.9.

Mittwoch, 9.10.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
24.9.

11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Dia-
log in Deutsch“. Vgl. Mi., 25.9.
16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Vgl. Mi., 25.9.
Donnerstag, 10.10.
11 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: „Dia-
log in Deutsch“. Vgl. Do. 26.9.
16 – 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Mie-
ter helfen Mietern“. Vgl. Do, 26.9.
16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Geschichtenzeit für kleine Leute. Vgl. Do. 
26.9.
Sonntag, 13.10.
14.30 h, Treff: Energiebunker Wil-
helmsburg, Neuhöfer Straße 7: Bunker-
rundgang im ehemaligen Flakbunker Wil-
helmsburg, Teilnehmerbeitrag 6 Euro. Der 
Rundgang ist auf 30 Teilnehmer begrenzt. 
Anmeldung: markertm@honigfabrik.de
15 h, Museum Elbinsel Wilhelmsburg: 
Inselschnack mit Gundula Niegot.
Montag, 14.10.
☺ 16 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Theater Pulcinella. Alle Kinder ab 4 Jahren 
sind eingeladen. Der Eintritt ist frei. Kos-
tenlose Karten gibt es ab 28. September 

Ab 20.9., Honigfabrik:
40 Jahre HONIGFABRIK
Wie war’s, was bleibt und was kommt? Eine Fotoausstellung zur bewegten Ge-
schichte des Stadtteilkulturzentrums im Reiherstiegviertel.
Ausstellungseröffnung am 20.9. um 19 Uhr. Dazu eine szenische Lesung mit 
vielen Geschichten und Anekdoten aus der Geschichte der HONIGFABRIK und ei-
niges mehr. 

☺ Ab 22.9. Freizeithaus Kirchdorf-Süd:
Unsere tierischen Nachbarn
Fotoausstellung von Uwe Wichmann.
Öffnungszeiten von 12 - 17 Uhr.

Noch bis 2.10., Bücherhalle Wilhelmsburg:
„Von Insel zu Insel“
Vom 3. September bis 1. Oktober 2019 wird in der Bücherhalle Wilhelmsburg die 
Ausstellung „Von Insel zu Insel“ von Heidi Bernhard-Wiggert gezeigt. Die in Wil-
helmsburg ansässige Künstlerin zeigt Bilder aus La Palma, auf Leinwand in Acryl 
und Aquarellmalerei. Sie entführt den Betrachter auf eine Reise auf die Insel des 
ewigen Frühlings.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 10-13 und 14-18 Uhr sowie Sonn-
abend 10-13 Uhr. Eintritt frei.

Ausstellungen
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2019 in der Bücherhalle. Die Plätze sind be-
grenzt. Auch an anderen Tagen gibt es in 
den Hamburger Herbstferien in der Bücher-
halle viel zu entdecken, unter dem Motto 
„Forscher-Ferien“. Einfach vorbeikommen!
Dienstag, 15.10.
15 - 17 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
24.9.
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Vorle-
sen für Kinder. Vgl. Di., 24.9.
Mittwoch, 16.10.
11 - 13 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Lernen für die Deutsch-Prüfung. Vgl. Di, 
24.9.
11 - 12 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Dia-
log in Deutsch“. Vgl. Mi., 25.9.
15 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: „Bü-
cher im Gespräch“ - Lese-Café. Sie lesen 
gern und möchten sich mit Gleichgesinn-
ten über Bücher, aktuelle Neuerscheinun-
gen und Autoren austauschen? Der Lese-
treff  für Literaturinteressierte.
16 h, Bücherhalle Kirchdorf: Bilder-
buchkino. Vgl. Mi., 25.9.

Donnerstag, 17.10.
11  h, Bücherhalle Wilhelmsburg: „Dia-
log in Deutsch“. Vgl. Do. 26.9.
16 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: „Mie-
ter helfen Mietern“. Vgl. Do. 26.9.
16.30 h, Bücherhalle Wilhelmsburg: 
Geschichtenzeit für kleine Leute. Vgl. Do. 
26.9.
Freitag, 18.10.
15 - 17 h, Bücherhalle Kirchdorf: Lego-
Werkstatt. Kinder ab 5 Jahren können nach 
Vorlagen oder eigenen Ideen mit Lego- 
und Duplosteinen ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen. Im Anschluss gibt es eine klei-
ne Ausstellung mit den entstandenen Wer-
ken. Baumaterial ist vorhanden. Der Eintritt 
ist frei! Es ist keine Anmeldung erforderlich.
17 - 18.30 h, Anleger Vorsetzen (Nähe 
U-Bahn Baumwall, am roten Feuer-
schiff ): Alternative Hafenrundfahrt des 
Förderkreises „Rettet die Elbe“ e.V. 13 Euro 
(erm. 11 Euro).
Sonnabend, 19.10.
20 h, Honigfabrik: Poetry Slam Wilhelms-
burg - Dichter*innen mit vollem Herzblut für 
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Wilhelmsburg. Was ist das überhaupt? Ein 
Poetry Slam ist ein Live-Dichterwettstreit, 
bei dem Poet*innen mit selbstverfassten 
Texten gegeneinander antreten. Um das 
Paket zu einem Potpourri der perfekten 
Abendunterhaltung zu schnüren, präsen-
tieren wir immer einen Special Guest, der 
außerhalb der Wertung ein kleines Best of 
seines Schaff ens zeigt. Eintritt: VVK 7 Euro 
+ Gebühr, Abendkasse 7 Euro.

DMB

 879 79-0
Beim Strohhause 20

20097 Hamburg
mieterverein-hamburg.de

Jeden Donnerstag

Mittagstisch 6,50 €; 12 - 17 Uhr

Veringstraße 26 -  75 66 27 27
12 bis 24 Uhr durchgehend warmes Essen
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Veranstaltungsvorschau 
ab Mitte Oktober 2019

Diese Vorschau ist nur für größere Veranstaltungen und Feste gedacht. Sie ist eine 
Planungshilfe, die dazu beitragen soll, Terminüberschneidungen zu vermeiden. Sie 
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der erscheinenden Veranstaltungen vor. Bitte melden Sie uns Veranstaltungen unter  
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Zur Zeit liegen uns folgende Meldungen vor:
4.-12.11. „Wilhelmsburger Lesewoche – Die Insel liest“ 
20.11.  Fest: 25 Jahre WIR! in der Honigfabrik
24.11.  Adventsmarkt mit vielen Kunsthandwerker*innen im MEW
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